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1 Geotechnische Standortbeschreibung

1.1 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Hansestadt Rostock an der Bundeswasser-
straRe Unterwarnow. Im ndrdlichen Landbereich (Gehlsdorf) umfasst das Erkundungsgebiet
in Verlangerung der vorgesehenen Achse der Brucke die bestehende Stralle ,Fahrberg“ bis
zur Gehlsheimer Stral3e, die neugeplante AnschlussstraRe (Planstral3e “A*) mit einer Lange
von ca. 250 von der StralRe ,Fahrberg“ an den Wellenweg, die Anrampung der Gehlsdorfer
Uferpromenade an das Briickenwiderlager Nord sowie im stdlichen Landbereich den
Anbindungsbereich der geplanten Briicke an das bestehende Geh- und Radwegenetz im
Bereich des Stadthafens.

Ubersichtsplan des Untersuchungsgebietes (Quelle Google)

Das landseitige Erkundungsgebiet ist in weiten Teilen durch die Nutzungsaufgabe gepragt.
Platzbefestigungen (Kleingranitpflaster, Betonplatten, Asphaltdecken etc.) werden verbreitet
angetroffen. Das Gelande ist bereichsweise auch mit Buschwerk und vereinzelt mit Baumen
bewachsen. Die Geldndehdhen liegen entsprechend den eingemessenen Ansatzpunkten
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zwischen +0,37 m NHN (BS 15/20) und +11,71 m NHN (KB 1/20) auf dem Gehlsdorfer Ufer
und zwischen +1,64 m NHN (BS 10/20) und +1,93 m NHN (BS 14/20) im Stadthafen.

Grundwasser wurde im Landbereich (Stadthafen) in Tiefen von 0,14 m NHN bis 0,33 m NHN
angetroffen. Auf der Gehlsdorfer Seite ist im direkten Uferbereich ebenfalls ein mit dem
Wasserstand der Warnow korrespondierender Grundwasserstand zu verzeichnen. Mit zu-
nehmender Entfernung vom Uferbereich steigt das Gelande deutlich an. Der Untergrund be-
steht hier Uberwiegend aus weitgehend undurchlassigem Geschiebemergel, auf dessen
Oberflache Schichtenwasser erkundet wurde, dessen Fliel3richtung zur Warnow weist.

Der Untersuchungsraum ist glazial gepragt. Die Unterwarnow ist Teil einer Schmelzwasser-
rinne der letzten Inlandvereisung, eingebettet in eine Grundmorane. Unter Auffillungen (Be-
reich Stadthafen) mit Machtigkeiten bis zu ca. 6,0 m stand Mudde bis in Tiefen von ca.
12,0 m unter OK Gelande an, die von mitteldichten bis dichten Sanden unterlagert wurden.
In die Sande sind Beckensedimente eingeschaltet. Im Landbereich der Gehlsdorfer Seite
sind die Verhaltnisse unmittelbar am Ufer fast identisch. Lediglich die Aufflllungsméchtigkeit
betragt nur etwa einen Meter und unter dem die Mudden unterlagernden Sand von nur noch
etwa einem Meter Machtigkeit steht das Liegende in Form von Geschiebemergel an. Gleich-
wohl ist der Uferbereich, in dem die Mudden noch dominieren, nur relativ schmal, nur wenig
weiter landeinwarts werden dann unter geringméchtigen Aufflllungen sofort die Geschiebe
angetroffen.

Die genaue Lage des Untersuchungsgebietes ist dem Ubersichtsplan, Anlage A 1.1, und
dem Aufschlussplan, Anlage A 1.2, zu entnehmen.

1.2 Bauaufgabe

Die Universitats- und Hansestadt Rostock plant den Bau einer Fu3gadnger- und Radweg-
bricke Uber die Unterwarnow. Die Briicke soll das Stadtzentrum mit dem Gehlsdorfer Ufer
verbinden. Sie verlauft S-formig vom Christinenhafen auf der Héhe der Schnickmannstral3e
bis zum Gehlsdorfer Ufer zur StralRe ,Fahrberg*.

Im Bereich des Stadthafens wird die Anbindung an das bestehende Geh- und Radwegenetz
Uber eine Rampe erfolgen, die mit einer Stitzwandkonstruktion hergestellt werden soll. Die
Gehlsdorfer Uferpromenade und die Strale ,Fahrberg” werden an das Brickenwiderlager
Nord (Achse 190) moglicherweise auch Uber eine Rampe eingebunden. Es ist auch der
Neubau einer StralRe (Planstralle ,A”) parallel zum Wellenweg in einem Abstand von ca.
70 m sowie die Sanierung und Anpassung der bestehenden Stral’e ,Fahrberg“ bis zum
Kreisverkehr an der FahrstralRe geplant (sieh Anlage A 1.2).

Der vorliegende geotechnische Bericht wurde nur fir die beidseitigen Stralenanbindungen,
den Neubau der Planstral3e “A“ und die Sanierung und Anpassung der bestehenden Stral3e
LFahrberg*erstellt.
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1.3 Geotechnische Untersuchungen

Zur Klarung der Baugrundsituation im Untersuchungsgebiet wurden zun&chst archivierte Er-
gebnisse aus dem Jahr 1970 nur informativ herangezogen (siehe Anlage A 3.1.2). Die nach-
stehenden Aufschliisse, die im Landbereich des Gehlsdorfer Ufers liegen, wurden dabei be-
ricksichtigt:

e 1 Bohrung bis 17 m unter OK Gelénde (Ig RU 95/70)

e 1 Bohrung bis 20 m unter OK Gelénde (Ig RU 88/70)

e 3 Bohrungen bis 25 m unter OK Gelénde (Ig RU 87/70, Ig RU 91/70 und Ig RU 92/70)

e 1 Bohrung bis 30 m unter OK Geléande (Ig RU 90/70)

Im Landbereich des Stadthafens wurden auch archivierte Ergebnisse aus den Jahren 1953,
1981, 1992 und 2018 nur informativ herangezogen (siehe Anlage A 3.1.3). Die nachstehen-
den Aufschlisse wurden dabei bertcksichtigt:

e 2 Bohrung bis 10 m unter OK Geléande (B 6/53 und B 7/53)

e 1 Bohrung bis 15 m unter OK Gelénde (B 27/81)

e 2 Bohrungen bis 20 m unter OK Gelénde (B 9/92 und B 2/18)

Fur die konkrete Bauaufgabe wurden zur Klarung der Baugrundsituation im Untersuchungs-
gebiet im Rahmen des Briickenneubaus am Standort folgende Aufschliisse ausgefihrt:

e 1 Trockenbohrung B 1/20 bis 30,0 m unter OK Gelande (Gehlsdorfer Ufer)
e 1 Drucksondierung DS 1/20 bis 30,0 m unter OK Gelande (Gehlsdorfer Ufer)

StraRenbau Gehlsdorfer Seite:
¢ 1 Rammkernsondierung bis 10,0 m unter OK Gelande
¢ 2 Rammkernsondierungen bis 6,0 m unter OK Gelande
¢ 4 Rammkernsondierungen bis 4,0 m unter OK Geladnde
¢ 3 Rammkernsondierungen durch den StralRenaufbau bis 4,0 m unter OK Gelande
e 3 Kernbohrung durch den Strafl3enaufbau bis 2,0 m unter OK Geléande
¢ 1 Rammkernsondierungen bis 3,0 m unter OK Geladnde

Anbindungsbereich Stadthafen:
e 4 Rammkernsondierungen bis 8,0 m unter OK Gelande bzw. bis UK Auffillung

Die Tiefe und Anzahl der Baugrundaufschliisse entsprach den zu erwartenden Baugrundbe-
dingungen und der Bauaufgabe.

Die genaue Lage der Landbohrungen, der Drucksondierung und der Rammkernsondierun-
gen ist dem Aufschlussplan, Anlage A 1.2, zu entnehmen.

Die Landbohrung B1/20 auf der Gehlsdorfer Seite wurde vom 01.02 bis zum 02.02.2021
ausgefihrt. Dabei kam eine Bohranlage mit dem Verrohrungsdurchmesser 219 mm zum
Einsatz. Die lage- und héhenmalige Einmessung aller Aufschlisse lag bei der Fa. Vormann
& Partner Bohrgesellschaft mbH. Die Baugrundaufschlisse konnten bis zur geplanten Tiefe
abgeteuft werden.

Das Abteufen der Aufschlisse mittels Rammkernsondierungen erstreckte sich auf der
Gehlsdorfer Seite vom 26.01.2021 bis zum 28.05.2021 sowie im Bereich des Stadthafens
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vom 29.01.2021 bis zum 01.02.2021 und wurde von der Fa. Vormann & Partner Bohrgesell-
schaft mbH durchgefiihrt.

Das Abteufen der Rammkernsondierungen erfolgte durch ein Rammkernsondiergerat mit
dem Durchmesser 60 mm. Die Rammkernsondierungen konnten bis zur geplanten Endtiefe
abgeteuft werden. Die Drucksondierung DS 1/20 konnte auch bis in die geplante Tiefe aus-
gefuhrt werden.

Der Landbohrung und den Rammkernsondierungen wurden 94 gestérte und 3 ungestorte
Bodenproben (Stutzen) sowie fur die Umweltanalytik zusatzlich 25 Proben in Glasern ent-
nommen. Die Bodenproben sind im Baugrundlabor der Baugrund Stralsund Ingenieurgesell-
schaft mbH bodenmechanisch untersucht worden. Die Umweltanalytik ist nicht Gegenstand
dieses Berichtes.

Im Einzelnen wurden folgende Versuche ausgefinhrt:

2 x Nasssiebung,
5x Trockensiebung,
4 x  Sieb- und Schlammanalyse,
11 x Bestimmung des naturlichen Wassergehaltes,
3 x Bestimmung der Zustandsgrenzen,
12 x  Bestimmung des Glihverlustes,
1x Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit,

1 x Ermittlung der Scherfestigkeit (Laborfliigelsondierung)
2x  Kompressionsversuche

1x Zeitsetzungsversuch

Aus der Landbohrung B 1/20 ist eine Grundwasserprobe gewonnen worden. Die Probe wur-
de auf Beton- und Stahlaggressivitat untersucht. Diese Untersuchung wurde von der Fa. In-
dustrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH durchgefihrt. Weiterhin ist eine Bo-
denprobe aus der Rammkernsondierung BS 13/20 auf Beton- und Stahlaggressivitat unter-
sucht worden. Auch diese Untersuchung wurde von der Industrie- und Umweltlaboratorium
Vorpommern GmbH ausgefihrt.

Die Ergebnisse samtlicher Laboranalysen und Untersuchungen befinden sich in den Anlagen
A4, A5undA 6.
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1.4 Baugrundschichtung

Die erkundete Baugrundschichtung ist den Bohr- und Sondierprofilen, Anlage A 3.1 und
A 3.2 zu entnehmen. Hier wurde nur der Aufbau des Baugrundes anhand der aktuellen aus-
gefuihrten Aufschliusse (2021) beschrieben.

Entsprechend der geplanten MaRnahme sowie der Lage der Aufschlisse, die fur die Stra-
Renanbindung relevant sind, konnte das Untersuchungsgebiet in zwei Bereiche unterteilt
werden.

Demnach ist im Untersuchungsgebiet folgende Baugrundschichtung zu verzeichnen:

Bereich | (bestehende und neugeplante StralRen- Gehlsdorf):

In diesem Bereich wurde der Baugrundaufbau der Aufschlisse B 1/20, BS 1/20 bis BS
10/20, BS 15/20 und KB 1/20 bis KB 3/20 erfasst.

Ab OK Gelande wurden bei der Bohrung und allen Sondierungen Auffillungen/Mutterbéden
mit verschiedenen Machtigkeiten zwischen 0,3 m und 4,0 m festgestellt. Die erkundete Auf-
fullung wurde bei den Sondierungen BS 6/20, BS 10/20 und BS 15/20 nicht durchteuft. Bei
BS 6/20 war eine 0,75 m machtige Torfschicht innerhalb der Auffiillung eingelagert.

Unterhalb der Aufflillung stand bei den Sondierungen BS 1/20, BS 2/20 und BS 7/20 bis zum
Sondierende von 6,0 m bzw. 10,0 m unter OK Gelande = -5,28 m NHN bzw. -9,45 m NHN
Mudde an. Bei der Bohrung B 1/20 stand die Mudde auch unterhalb der Auffiillung bis in ei-
ner Tiefe von 12,0 m unter OK Geldnde = -11,47 m NHN an. Darunter wurde bis zum Boh-
rende von 30 m unter OK Gelande = -29,47 m NHN Geschiebemergel festgestellt. Oberhalb
des Geschiebemergels ist eine 1,0 m méachtige Sandschicht durchgebohrt worden.

Bei den Sondierungen BS 3/20 bis BS 5/20, BS 8/20 und BS 9/20 wurde unterhalb der ange-
troffenen Aufflllung bis zum Sondierende von 4,0 m unter OK Gelande = -1,89 m NHN
(BS 5/20) bzw. = +6,41 (BS 9/20) Geschiebemergel nachgewiesen.

Bei den im Bereich der bestehenden Stral’e ausgefihrten Kernbohrungen stand unterhalb
der vorhandenen StraRenbefestigung aus Asphalt und Beton Auffillung bei KB 1/20 bis zum
Bohrende von 2,0 m unter OK Gelande und bei KB 3/20 bis in Tiefe von 1,0 m unter OK Ge-
lande an, die dann bis zum Bohrende von 2,0 m unter OK Gelande von Mudde unterlagert
wird. Bei KB 2/20 wurde direkt unterhalb der StralRenbefestigung bis zum Bohrende von
2,0 m unter OK Gelande Mudde/Torf erkundet.

Bereich Il (Anbindung an die bestehenden StralRen- Stadthafen):

In diesem Bereich wurde der Baugrundaufbau der Aufschliisse BS 11/20, BS 13/20 und
BS 14/20 erfasst.

Auch hier wurde ab OK Gelande bei allen Sondierungen Auffillungen mit Machtigkeiten zwi-
schen 5,0 m und 5,80 m erkundet. Darunter stand bis zum Sondierende von 7,0 m unter OK
Gelande = -5,36 m NHN bzw. 8,0 m unter OK Geldnde = -6,18 m NHN Mudde an. Bei BS
13/20 wurde eine 0,8 m machtige Geschiebemergelschicht unter der Auffillung nachgewie-
sen, die offensichtlich gleichfalls aufgefullt wurde.
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15 Wasserverhaltnisse/Wassereigenschaften

Im Untersuchungsgebiet ist Grundwasser in der Landbohrung und den Rammkernsondie-
rungen erkundet worden. Die angetroffenen Grundwasserstande sind in der Tabelle 2 zu-
sammengestellt.

Tabelle 1: Erkundete Grundwasserstande in der Landbohrung und den Rammkernsondierungen

Grundwasserstande
A efallen um
schluss Datum m u. OK m NHN | mu. OK m NHN 9 m] ()
Nr. Gelande | Gelande |Gelande nach | Gelénde nach estiegen Bemerkungen
erkundet | erkundet | Bohrende Bohrende g 9
um [m] (+)
Stadthafen Ufer
BS 11/20 | 29.01.21 1,50 0,14 1,40 0,24 - Grundwasser
BS 13/20 | 29.01.21 1,50 0,32 1,45 0,37 +0,05 Grundwasser
BS 14/20 | 01.02.21 1,60 0,33 1,56 0,37 +0,04 Grundwasser
Gehlsdorfer Ufer
01-
B 1/2 - - -

/20 02.02.21 0,60 0,07 2,45 (Ruhe) 1,92 1,85 Grundwasser
BS 1/20 27.01.21 0,40 0,15 0,35 0,20 0,05 Grundwasser
BS 2/20 28.01.21 0,40 0,32 0,27 0,45 +0,13 Grundwasser
BS 3/20 26.01.21 2,00 1,49 1,50 1,99 +0,50 Schichtwasser
BS 4/20 26.01.21 0,80 1,90 0,58 2,12 +0,22 Schichtwasser
BS 5/20 26.01.21 0,60 1,51 0,40 1,71 +0,20 Schichtwasser
BS 6/20 26.01.21 2,00 -0,52 0,55 0,93 +1,45 Schichtwasser
BS 7/20 28.01.21 0,30 0,18 0,27 0,21 0,03 Grundwasser
BS 8/20 26.01.21 1,78 5,33 1,55 5,56 +0,23 Schichtwasser
BS 9/20 26.01.21 1,30 9,11 1,20 9,21 +0,10 Schichtwasser
BS 10/20 | 26.01.21 3,00 8,62 3,00 8,62 - Schichtwasser
BS 15/20 | 28.01.21 0,00 0,37 - - - Grundwasser

Es sind im Untersuchungsgebiet im Stadthafen zwei Grundwasserleiter zu erwarten. Der ers-
te, unbedeckte Grundwasserleiter liegt in der Auffillung. Der zweite, durch die gering durch-
lassigen Mudde abgedeckte Grundwasserleiter liegt in den unteren Sanden.
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Aktuell wurde Grundwasser in der Auffillung (erster Grundwasserleiter) in einer Tiefe von
1,5m bis 1,6 m unter OK Gelande = +0,14 m NHN bis +0,33 m NHN angeschnitten. Die
Grundwasserstande nach dem Bohrende lagen zwischen 1,40 m und 1,56 m unter OK Ge-
lande.

Es muss damit gerechnet werden, dass das Grundwasser im zweiten Grundwasserleiter
(Sande) teilweise gespannt vorliegt und dass die Wasserstdnde mit den Warnowwasser-
standen korrespondieren. Letzteres ist auch fir die erkundeten Grundwasserstande in der
Auffillung zu erwarten.

Im Untersuchungsgebiet in Gehlsdorf liegt der obere Grundwasserleiter auf dem Mergel bzw.
den Mudden in der Auffiillung, bereichsweise in dem Mergel. Hier wurde das Grundwasser in
einer Tiefe von 0,0 m bis 3,0 m unter OK Gelande (Mittel = 1,10 m u. OKG) = +0,37 m NHN
bis +8,62 m NHN (Mittel = +2,37 m NHN) angeschnitten. Die Grundwasserstande nach Boh-
rende bzw. in Ruhe lagen zwischen 0,27 m und 3,0 m unter OK Gelande (Mittel = 1,1 m u.
OKG) = +0,21 m NHN bis +8,62 m NHN. Der Grundwasserleiter wird vornehmlich aus Nie-
derschlagen gespeist. Jahreszeitlich und niederschlagsbedingt werden somit Schwankungen
im Grundwasserstand zu erwarten sein.

Es wird ein Bemessungswasserstand in Hohe des Hochwasserstandes der Warnow =
+1,76 m NHN im Stadthafen gegeben. In Gehlsdorf direkt an der Uferpromenade und im Be-
reich der neu geplanten StralRe (Planstral’e “A") ist ein Bemessungsgrundwasserstand in
gleicher H6he anzusetzen. Im Bereich des hoher liegenden Gelandes (Stralle ,Fahrberg®) ist
mit einem Bemessungswasserstand auf der jeweiligen Gelandehdhe zu rechnen.

Der hochste Wasserstand BHW 2011-2020 iSt fuir geotechnische Nachweise als auRergewohnli-
cher Wasserstand zu beriicksichtigen.

Diese Grundwasserstande gelten fur alle landseitigen Bauwerke und baulichen Anlagen wie
z.B. Verkehrsflachen, Ver- und Entsorgungsleitungen mit Schachten etc.

Am Pegel Muhlendamm (UW) wurden die folgenden Wasserstande gegeben:

Tabelle 2: Wasserstéande Pegel Mihlendamm (UW) gem. PEGEL-ONLINE

ROSTOCK Kennzeichnende Wasserstande .
bezogen auf PNP (m) Kennzeichnende
MUHLENDAMM UW -~ 9 " Wasserstande in DHHN92
=-4,98 m. . NHN
(m) (m. G. NHN)
NNW - -1,67
NW 3,78 -1,20
MNW 3,98 -1,00
MW 5,06 +0,08
MHW 6,25 +1,27
HW 6,74 +1,76
HHW _ +2,71

Die groRten Wahrscheinlichkeiten fir das Auftreten von Hoch- und Niedrigwasserstdnden
liegen in den Wintermonaten vor. Die Sturmflutsaison beginnt am 16. Oktober und endet am
31. Marz jeden Jahres. Sommerhochwasser sind jedoch nicht auszuschliel3en.
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Aus der Bohrung B1/20 wurde eine Grundwasserprobe entnommen. Die Probe ist durch die
Fa. Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH auf beton- und stahlangreifende
Bestandteile untersucht worden (Anlage A 5). Die Untersuchung zeigte folgende Ergebnis-
se:

Tabelle 3: Betonaggressivitat des Grund- und Oberflachenwassers nach DIN 4030

Wasserprobe Expositionsklasse Bemerkung

in schnell stromendem oder bewegtem
Grundwasserprobe aus B 1/20 XAO0 — nicht angreifend Wasser ist eine Erhéhung des Angriffsgra-
des nicht auszuschlief3en.

Tabelle 4: Stahlaggressivitat Grundwasser

) o ) fir Mulden- und Lochkor- o )
Wasserprobe Korrosionswahrscheinlichkeit R fur Flachenkorrosion
im Unterwasserbereich gering sehr gering
B 1/20
an Luft/Wasser - Grenze gering sehr gering

Hinsichtlich der Gute von Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen ergibt sich das folgende
Bild:

Tabelle 5: Abschatzung der Gite von Deckschichten, DIN 50929 Teil 3

Wasserprobe Feuerverzinkte Stahle Glte von Deckschichten

im Unterwasserbereich gut
Wasserprobe B 1/20

Wasser/Luft-Grenze befriedigend

Weiterhin ist eine Bodenprobe aus dem Rammpegel BS 13/20 auf Beton- und Stahlaggres-
sivitdt untersucht worden. Es ergab sich eine niedrige Korrosionswahrscheinlichkeit fur un-
und niedriglegierte Eisenwerkstoffe.

Die Wahrscheinlichkeit fir Loch- und Muldenkorrosion ist hoch und die Wahrscheinlichkeit
fur Flachenkorrosion wurde als niedrig eingestuft. Die Glte von feuerverzinkten Stahlen wird
auf der Grundlage BD= -4 mit ,gut‘ bewertet.

Fur Kupferwerkstoffe ist keine erhdhte Korrosionswahrscheinlichkeit zu erwarten.

Die Betonaggressivitat nach DIN 4030 Teil 2, Anhang C wurde fur diese Probe mit ,nicht an-
greifend” ermittelt.
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2 Bewertung der geotechnischen Untersuchungsergebnisse

Die Aussagen dieses Abschnittes sind aus der geotechnischen Standortbeschreibung abge-
leitet und gelten als unmittelbare Projektierungsgrundlage fur Konstruktion und Kalkulation.

2.1 Baugrundeigenschaften

Hier werden die Eigenschaften des Baugrundes der Bohrung B1/20 sowie der Rammkern-
sondierungen im Bereich der Verkehrsanlagen BS 1/20 bis BS 10/20 und BS 15/20 (Gehls-
dorf) sowie BS 11/20, BS 13/20 und BS 14/20 (Stadthafen) beschrieben.

2.1.1 Auffillung

Die angetroffenen Aufflllungen sind in ihrer Zusammensetzung sehr inhomogen. Nachfol-
gend werden Sie nur grob in 3 Gruppen unterteilt.

2.1.1.1  Auffallung (Schicht 1a- Sand)

Die bei der Landbohrung B 1/20 und den Rammkernsondierungen BS 1/20, BS 3/20,
BS 5/20 bis BS 10/20, BS 11/20, BS 13/20 bis BS 15/20, KB 1/20 und KB 3/20 angetroffene
Auffiillung ist Uberwiegend als feinsandiger, schwach schluffiger bis schluffiger, schwach kie-
siger bis kiesiger und teils schwach toniger Sand anzusprechen, der mit organischen Bei-
mengungen sowie Mudde- und Torfstreifen verunreinigt war. Zum Teil sind Verunreinigungen
mit Ziegel- und Betonresten erkundet worden. Die Auffillung wird Uberwiegend als eng ge-
stufter Sand [SE], teils auch als Sand-Schluff-Gemisch [SU] eingruppiert.

Teilweise ist die Auffillung in Abhangigkeit von ihrem organischen Anteil als gemischtkorni-
ger Boden mit organischen Bestandteilen [OH] einzugruppieren. Speziell bei den Sondierun-
gen BS 4/20 bis BS 6/20 wird davon ausgegangen, dass es sich an der Oberflache um auf-
geflllten Mutterboden handelt, da auch darunter aufgefillite Boden angetroffen wurden.

Labortechnisch wurden die folgenden Werte fur die Auffillung bestimmt:

- Feinkornanteil: 0,1 bis 24,1 %
- Mittelwert (n=7): 7,7 %
- Ungleichférmigkeit Cu: 2,1 bis 23,8
Mittelwert (n= 6) 6,75
- Krimmungszahl Cc: 0,7 bis 2,9
Mittelwert (n= 6) 1,2
- Glihverlust: 0,3 bis 18,4 %
- Mittelwert (n=5): 5,6 %
- Wasserdurchlassigkeit ki~ 1,2 x 10 bis 5,7 x 107" m/s
- Mittelwert (n=7): 1,21 x 107 m/s

Die Auffullung kann als locker bis mitteldicht gelagert bezeichnet werden.

Die eng gestuften Sande [SE] sind Uberwiegend nicht frostempfindlich und entsprechen der
Frostempfindlichkeitsklasse F1 nach ZTVE-StB 17.

Der schluffige Sand [SU] und der gemischtkérnige Boden mit organischen Bestandteilen
[OH] wird als gering bis mittel bzw. stark frostempfindlich (F2, F3) eingestuft. Da eine Ab-
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grenzung oft bautechnisch nicht moglich ist, sollte fur diese Bereiche der Auffillung generell
mit einer starken Frostempfindlichkeit (F3) gerechnet werden.

Der schluffige aufgefillte Sand [SU] ist als schwach wasserdurchlassig mit einer Durchlas-
sigkeit von ks < 10® m/s zu bezeichnen. Die aufgefiillten eng gestuften Sande [SE] sind gut
wasserdurchlassig. Es wird fir diese Boden eine Durchlassigkeit von 5 x 10° m/s gegeben.
2.1.1.2 Auffallung (Schicht 1b - Torf)

In der Sondierung BS 6/20 wurde als Bestandteil der Auffillung eine 75 cm starke Torf-
schicht festgestellt. Es handelt sich hier um einen bereits zersetzten Torf (HZ).

Labortechnisch wurden die folgenden Werte fiir diese Kiese bestimmt:

- Wassergehalt: 175,4 %
- Glihverlust: 36,4 %

Der Torf ist nicht gut wasserdurchlassig mit einer Wasserdurchlassigkeit von ki ~ 1 x 107
m/s. Torf ist frostempfindlich und entspricht der Frostempfindlichkeitsklasse (F3) nach ZTVE.

Dieser Boden ist setzungsempfindlich und besitzt nur eine geringe Tragfahigkeit.

2.1.1.3 Auffullung (Schicht 1c - Kies)

Kies wurde nur in den Auffullungen oberflachennah festgestellt. Hierbei handelt es sich
Uberwiegend um sehr schwach schluffige, sandige bis stark sandige Fein- bis Mittelkiese.
Die Kiese werden Uberwiegend als intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische (Gl) ein-
gruppiert.

Labortechnisch wurden die folgenden Werte fiir diese Kiese bestimmt:

- Ungleichférmigkeit Cu: 42,5
- Krimmungszahl Cc: 0,2
- Feinanteil: 3.8%

- Wasserdurchlassigkeit kf: 1,4 x 10* m/s

Die Kiese (GI) sind wasserdurchlassig mit einer Wasserdurchlassigkeit von ki = 1,5 x 10*
m/s. Das Kies- Sand- Gemisch (Gl) sind nicht frostempfindlich und entspricht der Frostemp-
findlichkeitsklasse (F1) nach ZTVE.

2.1.2 Mudde (Schicht 2)

Die in der Landbohrung und in den ufernahen Rammkernsondierungen unterhalb der Aufful-
lung erkundeten Mudde sind gewachsene Mudde und Resultat der Verlandungsprozesse im
Zuge der Littorinatransgression.

Die Mudde sind organische bis stark organische, feinsandige Schluffe (Schluffmudde) bis
schwach organische bis organische, schluffige Feinsande (Sandmudde). Sie werden als or-
ganischer Schluff bis gemischtkdrniger Boden mit organischen Bestandteilen (OU, OH, teils
auch SU*) eingruppiert. Verbreitet sind Muschelreste sowie Torfstreifen in den Mud eingela-
gert. Die gewachsene Mudde sind im Landbereich mafiig konsolidiert (Auffullung, Verkehrs-
lasten). Sie wurden im Landbereich in weicher Konsistenz erbohrt.

Labortechnisch wurden die folgenden Werte fur die Mudde/Torf bestimmt;

- nat. Wassergehalt wh, 82,4 % bis 112,0
Mittelwert (n=4): 94,6 %
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- Gluhverlust vgl: 9,5 % bis 16,3 %
Mittelwert (n=4): 12,03 %

- undréanierte
Flagelscherfestigkeit cr: 5,0 KN/m2 *)

- Feuchtdichte p: 1,364 g/m3

- Trockendichte pq: 0,698

- Porenzahl eo: 2,438

- Konsolidationsbeiwert cy10: 1,9 x10° m2/s
- Kriechbeiwert cq: 0,0544

*) ermittelt fir die Mudde. Aus dem ermittelten maximalen Scherwiderstand cw des undrainierten Bo-
dens ist unter Berlcksichtigung von Korrekturfaktoren gemafn DIN 4094-4 (Anhang c) die undranierte
Flugelscherfestigkeit cr ermittelt worden. Es ist ein Korrekturfaktor von p = 0,6 eingesetzt worden.

Der Kompressionsversuch zeigte die folgenden Ergebnisse:

Tabelle 6: Ergebnisse des Kompressionsversuches:

Es in MN/m2 bei einer Vertikalspannung in kN/m?
Bohrung, Tiefe
in mu. OKG Erstbelastung
21/22 81/82/102
B 1/20 5,0-5,25 0,335 0,951

Dieser Boden ist generell nur von geringer Tragfahigkeit und sehr setzungsempfindlich.
Schon geringe zuséatzliche Belastungen werden zu erheblichen Setzungen fihren.

Die Mudde sind nur maRig wasserdurchlassig. Es wird ein Durchlassigkeitsbeiwert zwischen
k <10®m/s und k < 10'1° gegeben. Dieser Boden wird in die Frostempfindlichkeitsklasse (F3)
eingestuft (stark frostempfindlich).

2.1.3 Sande (Schicht 3)

Bei Landbohrung B 1/20 wurde wie auch bei den Wasserbohrungen unterhalb der Mudde ei-
ne Sandschicht in Tiefen von 12,0 m unter OK Gelande =-11,47 m NHN bis 13,0 m unter OK
Geléande = -12,47 m NHN angetroffen. Hierbei handelt es sich um schluffigen Fein- und Mit-
telsand. Der Sand wird als Sand-Schluff Gemisch eingruppiert (SU). Der Sand ist mitteldicht
gelagert.

Labortechnisch wurden die folgenden Werte fiir diesen Sand bestimmt:

- Feinkornanteil: 16,3 %
- Wasserdurchlassigkeit ki~ 7,3 x10° m/s

Der Sand (SU) ist aufgrund seines relativ hohen Schluffanteils frostempfindlich. Er entspricht
der Frostempfindlichkeitsklasse (F3) nach ZTVE-StB 17 und wird als maRig wasserdurchlas-
sig bezeichnet. Es wird ein Durchlassigkeitsbeiwert zwischen 5 x 10° m/s bis 5 x 10°® m/s
gegeben.

Es ist darauf hinzuweisen, dass der Sand bei Wassersattigung und dynamischer Lasteintra-
gung zum Fliel3en neigt.
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2.1.4 Geschiebemergel (Schicht 4)

Der Geschiebemergel weist entsprechend der granulometrischen Untersuchung als Haupt-
bestandteile Sand und Schluff auf. Der angetroffene Geschiebemergel wurde als stark
schluffiger, schwach toniger, schwach steiniger und schwach kiesigen Sand, teils auch als
stark sandiger, schwach toniger und schwach kiesiger Schluff erkundet.

Nach dem Plastizitatsdiagramm von Casagrande der DIN 18122 ist der Geschiebemergel in
die Bodengruppe der Sand- Schluff- Gemische (SU* - ST) bis Sand-Ton-Gemische (ST-TL)
einzugruppieren.

Den bodenmechanischen Laboruntersuchungen konnten die folgenden Werte enthommen
werden:

- Ausrollgrenze wy: 9,7 % bis 12,8 %
Mittelwert (n= 3): 11,53 %

- FlieRgrenze w;: 14,3 % bis 19,1 %
Mittelwert (n= 3): 17,33 %

- Plastizitat Ip: 4,67 % bis 6,98 %
Mittelwert (n= 3): 5,82 %

- Konsistenzzahl I¢: 0,44 bis 0,82
Mittelwert (n= 3): 0,603

- Feinkornanteil: 28,6 % bis 37,4 %
Mittelwert (n= 2):

- nat. Wassergehalt wx: 10,5 % bis 16,0 %
Mittelwert (n= 3): 13,97

- Dichte pr: 2,295 g/cm3

- Trockendichte pq: 2,077 g/cm3

- Porenzahl: 0,285

- einaxiale Druckfestigkeit qu
(Laborversuch): 341 kN/m?2

- Wasserdurchlassigkeit kf: 3,1 x10® m/s bis 5,3 x10® m/s
Mittelwert (n= 2) 4,2 x10® m/s

Der Kompressionsversuch zeigte die folgenden Ergebnisse:

Tabelle 7: Ergebnisse des Kompressionsversuches:

Es in MN/m? bei einer Vertikalspannung in kN/m?
Bohrung Tiefe
1 77 UL, )4 Erstbelastung Widerbelastung
200 800 400 800
B 1/20 14,0 - 14,25 12,5 40,0 85,0 109,0

Der Geschiebemergel wurde in den relevanten Tiefenlagen tberwiegend in weicher, teilwei-
se auch in steifer Konsistenz bzw. breiiger Konsistenz erkundet. Die erkundeten Konsisten-
zen sind den Bohrprofilen zu entnehmen (Anlage 3).
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Der Geschiebemergel ist nur leicht plastisch. Aufgrund seiner geringen Plastizitat ist der
Mergel sehr wasserempfindlich. Bereits geringe Wassergehaltsschwankungen bewirken eine
rasche Konsistenzanderung. Der Geschiebemergel neigt deshalb zu starken Aufweichungen
wahrend der Baudurchfuhrung. Er wirkt als Wasserstauer.

Dieser Boden ist nur gering wasserdurchlassig und stark frostempfindlich (F3). Es wird ein
Durchlassigkeitswert zwischen k = 1 x 108 m/s und 1 x 10'1° m/s gegeben.

2.2 Bautechnisch relevante geotechnische Kennwerte

Die folgenden bodenmechanischen Kennwerte sind charakteristische Werte und gelten fur
die angetroffenen Bdden.

Tabelle 8: Charakteristische bodenmechanische Kennwerte

Bodenschicht Charakteristische bodenmechanische Kennwerte
. O X~
()] c . - =
Konsistenz/ | = = B2 & = 4
Nr. | Bezeichnung g e 2 .= > 5 < k2
Lagerung - X 5 x Q o < N =
¢2| ¢ | E2| 5 | 55| £ 5
= £ = T 0 = 2 = [J] 5
g 2 59 < = 5 ) A
Grad kN/m?2 kN/m?2 kN/ms3 kN/ms3 MN/m?2 m/s
Aufflillung
la. | (Sand mit organi- | mitteldicht 30,0 0 0 17,0 10,0 15,0 <10*
schen Anteilen)
1b. Torf weich 17 3,0 8,0 12,0 2,0 0,4 <107
Aufflllung
1c. | (Kies mitorgani- | mitteldicht 33 0 - 17,5 9,5 30 >10°
schen Anteilen)
2. Mudde weich 18 2 5 13,5 3,5 0,6 <107
3. Sand mitteldicht 32 0 - 18,0 10,5 60 1x10°
4a. . breiig 27,0 1,0 35 20,0 10,0 3 1x108
Geschiebe- ,
4b. mergel weich 29,0 | 5,0 70 | 21,50 | 11,50 7 bis y
4c. steif 30,0 15,0 200 22,0 12,0 25 1x10
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2.3 Bebaubarkeit des Standortes

Fur die geplante Bauaufgabe ist der Baugrund im Untersuchungsgebiet nur mafiig (unmittel-
bare Uferzone auf der Gehlsdorfer Seite bis bedingt (Stadthafen) geeignet. Durch die Unter-
schiede in der Schichtung zwischen der Gehlsdorfer Seite und dem Stadthafen werden un-
terschiedliche MalRnahmen fir die Griindung erforderlich. Hinzuweisen ist auf die zu erwar-
tenden hohen Setzungsbetrage auf der Gehlsdorfer Seite, speziell im Bereich der ufernahen
Sondierungen, auf Grund von fehlender Vorbelastung bei nur geringen Auffillungsstarken
Uber den weichen Mudden, die die Anwendung von SondermalRhahmen bei der Griindung
der Wege/Stral3en erforderlich machen.

Die Grindungsverhaltnisse im Bereich der Stralle ,Fahrberg“ werden oberhalb des Uferbe-
reiches als gut eingeschatzt.

2.4 Belastbarkeit der Baugrundschichten

Die Boden oberhalb der ,gewachsenen” Sande sind mafig tragfahig und neigen (besonders
die Torfe und Mudde) bei zusétzlichen Belastungen zu teils starken Setzungen.

Die Sande, die aufgefiillten Kiese und der Geschiebemergel sind fir die geplante Bauaufga-
ben gut tragfahig.
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2.5 Homogenbereiche

Die hier gegebenen Homogenbereiche gelten nur fur den Erd- und Stral3en-/Wegebau fur die
beiderseitigen Anschlussbereiche der geplanten Briicke.

Zum Zweck der Kalkulation der Erdarbeiten werden nach DIN 18300, 18304 und 18301 fol-
gende Homogenbereiche angegeben:
2.5.1 Homogenbereiche fur DIN 18300 Erdarbeiten

Zum Zweck der Kalkulation der Erdarbeiten werden nach DIN 18300 folgende Homogenbe-
reiche angegeben:

Tabelle 9: Homogenbereiche nach DIN 18300 Erdarbeiten

Homogenbereiche DIN 18300
Ifd.
Nr Kennwert
' El E2 E3
1 ortstibliche Bezeichnung Auffillungen Mudde, Torf Geschiebemergel
*_ -
2 Bodengruppe DIN 18196 [SE]. [[%lf_']]’ [GE]. OuU, OH, HZ SU*-ST, SU-ST
T:0-3% T:0-5% T:5-15%
3 KorngréRenverteilun U5 - 15 % U: 45 - 70 % U: 30 =55 %
g 9 S: 5570 % S:5-15% S:35-60 %
G:15-45% G.0-2% G:5-10 %
4 Anteil Steine <5% <1% <5%
5 Anteil an Blocken 0 0 <2%
6 Anteil an grof3en Blocken 0 0 <1%
7 Dichte [g/cm3] 1,70-1,90 1,10-1,60 2,00 -2,30
Undrén. Scherfestigkeit
8 Cu [KN/m?] - <1,0-10 35-250
9 Wassergehalt wn [%0] 5-15 40 - 200 13-20
10 Konsistenzzahl Ic - 0,5-0,75 0,40 - 0,80
11 Plastizitatszahl Ip [%)] - 25-80 4-7
12 Lagerungsdichte D 0,15-0,40 - -
13 org. Anteil [%] 0-3 2-50 -

20/32



Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Neubau Warnowbricke in Rostock, Straldenanbindung

INROS LACKNER SE
Geotechnischer Bericht 15/21

Hauptuntersuchung

2.5.2 Homogenbereiche fur DIN 18304 Ramm-, Rittel- und Pressarbeiten

Der Baugrund ist rammbar. Mit Rammhindernissen (Steine/Findlinge) muss im Geschiebe-
mergel gerechnet werden. Weitere Hindernisse kénnen im oberflaichennahen Bereich in der
Auffillung der Landbohrung sowie in den Mudden nicht ausgeschlossen werden.

Tabelle 10: Homogenbereiche nach DIN 18304 Ramm-, Rittel- und Pressarbeiten

Lfd.

Homogenbereiche DIN 18304

Kennwert
Nr. R1 R2 R3 R4
tslibliche Be- hi -
1 or .sub iche Be Auffiillung Mudde sand Geschiebemer
zeichnung gel
Bodengruppe DIN | [SE], [SI], [SW],
2 H, HZ E, SU* *ST,SU - ST
18196 [SU]. [GE], [OH] OuU, OH, SE, SU SU*-ST, SU - S
T:1-3% . . ]
KorngrélRenvertei- U 5—15 00/ T:0-5% T:0% T:5-15%
3 lun . 0 U:15-55% U:10-20% U:30-55%
9 S:55-70 % S:5-15% S: 75— 80 % S: 35— 60 %
Gi15-45% G:0-2% G:1-2% G:5-10%
4 Anteil Steine <5% <1% 0 <5%
5 Anteil an Blécken 0 0 0 0
6 Arlten an grof3en 0 0 0 0
Blocken
25-65
v Wassergehalt wn 5_15 40 — 200 (die ersten 5 m San- 13— 20
[%0] de direkt unterhalb
der Mudde)
8 Konsistenzzahl I¢ - 0,5-0,75 - 0,4-0,8
Plastizitatszahl Ip
9 %] - 25-80 - 4-7
L ich
10 | Lagerungsdichte 0,15 — 0,40 ; 0,50 — 0,80 -

D

Die Wahl von Rammbhilfen obliegt dem Baubetrieb. Dabei ist zu beachten, dass die Tragfa-
higkeit der Bauteile nicht negativ beeintrachtigt wird.
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2.5.3 Homogenbereiche fur DIN 18301 Bohrarbeiten

Mit Bohrhindernissen ist entsprechend den Aussagen im Punkt 2.5.2 zu rechnen.

Tabelle 11: Homogenbereiche nach DIN 18301 Bohrarbeiten

Lfd. Homogenbereiche DIN 18301
Kennwert
Nr. 1 2 3 4
tstibliche Be- hi -

1 or .SUb iche e Aufflllung Mudde Sande Geschiebemer
zeichnung gel
Bodengruppe DIN [SE], [S]], [SV] SU* - ST,

2 H E *

18196 [GE], ou. 0 SE, sU SU-ST
58 , T:1-3% T:0% T:0% T:5-15%
Korngroienvertei- U:5-15% U:45-70% U:10-20 % U: 30 — 55 %
3 lung mit Kor- S:55-70% S:15-30% | S:75-80% S: 35— 60 %
. _ 0, . N ~) . - 20
nungsbhand G:15-45% G:0-5% Gl1l-2% G 5-10 %

4 Anteil Steine <5% <1% 0 <5%

5 Anteil an Blocken 0 0 0 <20%

6 Arlten an grof3en 0 0 0 <1.0%
Blocken
Kohasion c'

7 - -1 10-1
(kN/m?] 3-10 0 0-15
undranierte

8 Scherfestigkeit cu - <1-10 0 35-250
[kN/m2]

9 Abrasivitat abrasiv bls. star nicht abrasiv stark abrasiv abrasiv

abrasiv
25-65

10 Wassergehalt wn 0—15 40 -200 (die ersten 5 m 13— 20
[%] Sande direkt unter-

halb der Mudde)

11 Konsistenzzahl I¢ - 0,5-0,75 - 0,4-0,8

12 Plastizitatszahl I, i 25— 80 i 40-7.0
[%]

L ich
13 | Lagerungsdichte 0,15 — 0,40 ; 0,50 — 0,80 -

D
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2.6 Verwendbarkeit des Aushubs

Als Aushubboden werden Uberwiegend nur die Auffillungen, teils auch die Mudde anfallen.
Diese Boden sind von sehr unterschiedlicher Qualitat.

Die Auffillung sind vornehmlich rollige Boden, die jedoch verbreitet mit organischer Beimen-
gung und Ziegelresten durchsetzt sind (Schichten 1la und 1c). Diese Bdden kénnen nicht
wieder eingebaut werden. Fir den Umgang mit diesen Boden wird auf das gesonderte Ab-
fallgutachten der INROS LACKNER SE verwiesen [U3].

Der Torf (Schicht 1b) kann ebenfalls nicht wieder eingebaut werden und ist in geeigneter
Weise endzulagern.

Im Allgemeinen kénnen nur Béden ohne Verunreinigungen und mit einem organischen Anteil
Vg < 3 % wieder eingebaut werden.

Fur alle Aushubmassen gilt, dass vor dem Wiedereinbau bzw. vor der Deponierung festzu-
stellen ist, ob eine Kontamination des Bodens mit Schadstoffen vorliegt und inwieweit diese
mogliche Kontamination Einfluss auf die Verbringung des Aushubs haben kann.

2.7 Schutz des Mutterbodens

Speziell auf der Gehlsdorfer Seite fallen im Bereich der Planstralle A grofRere Mengen an
Mutterboden an. Besonders bei BS 6/20 ist auffallig, dass dort eine etwa 1 m machtige Mut-
terbodenschicht oberhalb des ebenfalls aufgefiliten Torfes ansteht. Das weist darauf hin,
dass dieser Mutterboden dort in vergangener Zeit aufgebracht wurde.

Der Mutterboden darf nicht Gberbaut werden und muss fachgerecht gelagert werden bzw.
gleich auf dafiir vorzusehende Flachen verteilt werden. Auch hier ist vor der Wiederverwen-
dung eine Kontaminationsuntersuchung erforderlich.

23/32



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE

Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbricke in Rostock, Straldenanbindung Hauptuntersuchung
3 Geotechnische Schlussfolgerungen

Die nachstehenden geotechnische Schlussfolgerungen gelten fir die beidseitigen An-
schlussbereiche der geplanten Warnowbriicke.

Die folgenden Vorschlage stellen Empfehlungen dar, Uber deren Realisierung der Anwender
endgultig entscheidet.

3.1 Bauwerkseinordnung

Die geplante Bauaufgabe wird aufgrund der vorgefundenen Baugrund- und Grund-
wassersituation in die geotechnische Kategorie 3 (Gehlsdorfer Seite) bzw. Kategorie 2 (Be-
reich Stadthafen) eingeordnet.

Gegen die lage- wie hohenmalige Einordnung des Bauwerkes besteht aus geotechnischer
Sicht bei gegenwértigem Kenntnisstand kein Einwand.

3.2 Konstruktionssystem

Gegen die geplanten Konstruktionssysteme bestehen aus geotechnischer Sicht bei gegen-
wartigem Kenntnisstand keine Einwande.

3.3 Grundungsmethode

3.3.1 StralBenanbindung Stadthafen

Bei der Anbindung des Radweges im Stadthafen an die neue Radwegbrticke ist zu beach-
ten, dass das Briuckenbauwerk tief gegriindet ist und die anbindenden Wege schwimmend
auf den Auffillungen im Bereich des Stadthafens liegen. Das ware kein Problem, wenn nicht
bereits ein langfristiges Konzept vorlage, dass die Aufh6hung des Stadthafens um ca.1,60 m
vorsieht, um eine hohere Sicherheit gegen Hochwasser zu erreichen.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt sind die Setzungen der Auffillungen des Stadthafens schon
einigermaflen zur Ruhe gekommen. Es besteht somit die Mdglichkeit, den Ubergang vom
Stadthafen zur Briicke Uber eine Schleppplatte zu realisieren. Der Radweg wirde keine nen-
nenswerte Aufhthung erfahren und wéare dementsprechend auch nicht Setzungen in schad-
lichen GroRRenordnungen unterworfen.

Die Mdglichkeit, den Anschluss an die Briicke Uber eine aufgesténderte Platte herzustellen,
besteht als endqultige Losung ebenfalls.

Die Platte kann als aufgestanderte Grindungplatte (Geotextilkonstruktion, Bewehrte Erde
oder auch Betonplatte) tber pfahlartigen Elementen (Bohrpfahlen, vermdrtelten Stopfséulen
oder Ahnlichem) ausgefiihrt werden. Sollten sich weitere Setzungen in der Flache einstellen,
hatte man in langeren Zeitabstanden nur geringe Aufwendungen, den Anschluss an die Bri-
ckenauffahrt wieder zu korrigieren.

Wenn man jedoch die Planungen zum Hochwasserschutz mitberiicksichtigen muss, entfallt
die erste Variante mit der Schleppplatte, da die neuerlichen Setzungen mindestens zu 20 bis
30 cm oder mehr in die Betrachtungen mit einbezogen werden muissen.
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Daher wird empfohlen, die Entscheidung zugunsten eines aufgestdnderten Griindungspols-
ters oder einer aufgestanderten Platte zu fallen.

Dabei ist dann eine spatere Aufhdhung des Gelandes, um ca. 1,60 m mit bei der Berech-
nung des Polsters und der Tragelemente zu berlcksichtigen.

Fur die Berechnung ist folgendes zu beachten:

e es gilt das Berechnungsprofil 1 der Anlage A 7.1 mit den bodenmechanischen Kenn-
werten nach Punkt 2.2.

e Negative Mantelreibung infolge der Verfillung bzw. der Setzung der Mudde ist zu be-
ricksichtigen.

e Wird die Verflllung nicht lagenweise, sondern direkt bis OK geplantes Gelande ein-
gebaut, muss mit Porenwassseriiberdruck gerechnet werden. Es sollte ein Poren-
wasseruberdruck von min. 2/3 angesetzt werden.

Es werden wegen der in der Auffillung zu erwartenden Steinhindernisse Raumungs- oder
Lockerungsbohrungen empfohlen. Vor Beginn der Griindungsarbeiten ist die Lage der RUck-
verankerung der bestehenden Kaikonstruktion festzustellen und wahrend der Arbeiten zu be-
ricksichtigen.

Die Absetzebene der Tragelemente soll bei etwa -12,00 m NHN liegen. Dementsprechend
sind die Elemente auch nur auf Spitzendruck zu bemessen.

Da im Kopfbereich der Tragelemente eine mindestens 4,0 m starke Einspannung durch die
gegenwartige Auffillung vorliegt, wird empfohlen, unbewehrte vermoértelte Rittelstopfsaulen
Zu verwenden.

Die Abstéande der Tragelemente in allen Richtungen, also das Tragelementeraster, sind ab-
hangig vom verwendeten Geogitter bzw. den Eigenschaften der Betonplatte und der geplan-
ten Flachenbelastung festzulegen.

Fur die Bemessung der axialen Tragfahigkeit der Tragelemente (bohrpfahle bzw. vermoértelte
Ruttelstopfsaulen) werden im Punkt 3.9 charakteristische Mantelreibungs- und Spitzenwider-
stande gegeben. Die damit ermittelten Werte gelten fir Einzelpfahle. Besonders bei der Ein-
schatzung der Gebrauchstauglichkeit ist der Gruppeneffekt der Pfahlgriindung zu beachten.
Es gilt das Berechnungsprofil 1, Anlage A 7.1. Die Pféahle sind nach statischen Erfordernis-
sen in den tragfahigen Boden abzusetzen.

Vor einer gro3flachigen Aufhdhung der gesamten Stadthafenflache ist zu bedenken, dass al-
le vorhandenen Leitungen, wenn sie an fest gegriindete Elemente angeschlossen sind, infol-
ge der zu erwartenden Setzungen abreiRen werden. Des Weiteren werden vorhandene Ent-
wasserungsleitungen sowie andere Gefalleleitungen mit grof3ter Wahrscheinlichkeit ihre Ge-
falleverhaltnisse nicht beibehalten, da die Setzungen nicht so gleichmalig eintreten, dass
das garantiert werden kann. Das bedeutet, dass im Falle einer durchgangigen Gelandeauf-
héhung zum Zwecke des Hochwasserschutzes alle ErschlielBungsarbeiten neu geplant und
alle ErschlielBungsanlagen (Stral3en, Ver- und Entsorgungsleitungen usw.) neu gebaut wer-
den mussen.
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3.3.2 Gehlsdorfer Ufer (Widerlager Nord, Anbindung westlicher Radweg und &stliche
Kranstellflache)

Auf der Gehlsdorfer Seite liegt die Bohrung B1/20 direkt in der Briickenachse. Aus dem Gut-
achten ,Neubau Warnowbriicke in Rostock, Geotechnischer Bericht 19/20 (Warnowbrticke),
INROS LACKNER SE vom 30.08.2021° [U14] geht hervor, dass das Widerlager tief gegrin-
det werden muss. An das Widerlager anschlieend, soll der Radweg von der Briicke Uber
die gegenwartige gepflasterte Stralle ,Fahrberg” weitergefihrt werden. Hierzu soll die Stralte
.Fahrberg” erneuert und in einen Radweg umgewandelt werden, auf dem nur noch Anlieger-
verkehr sowie Versorgungs- und Rettungsfahrzeuge fahren sollen.

Zunachst muss die Anbindung des gering tragfahigen Uferbereiches an das tief gegrindete
Widerlager hergestellt werden. Das kann ahnlich, wie fur den Stadthafenbereich vorgeschla-
gen, realisiert werden. Hier ist jedoch zu berlcksichtigen, dass im Uferbereich, wo die An-
bindungen fur die Rad- und Gehwege (Briicke) vorgenommen werden missen, die bedingt
tragfahigen, Uber den Mudden aufgebrachten Auffillungen nur sehr geringe Méchtigkeiten
besitzen. Das bedeutet, dass man von einer 5,0 m starken Einspannung im Kopfbereich, wie
sie auf der Stadthafenseite vorliegt, nicht ausgehen darf. Man kann aber auch hier pfahlarti-
ge Elemente als Unterbau fiir ein geotextiles Polster oder eine Betonplatte einsetzen, die je-
doch anderen Anforderungen unterliegen. Es sollten bewehrte Pfahle sein, die im Kopfbe-
reich entweder durch einen Gitterrost (diese Aufgabe kann auch in das Innere der Betonplat-
te verlegt werden) oder durch ein geotextiles Polster in ihrer Lage fixiert werden. Die Einbin-
dung in den tragféahigen Untergrund braucht nicht grol3 zu sein, da eine Einspannung am
Pfahlfu® bei der in der Mudde liegenden freien Lange von mehr als 10,0 m ohnehin nur
schwer zu erreichen sein wird und weil die abzutragenden Lasten verhaltnismafig gering
sein werden sowie auch eine Verbindung zum Widerlager zur horizontalen Stabilisierung bei-
tragen kann. Somit liegt die Absetzebene etwa bei -14,0 m NHN. Das gilt besonders fir die
westliche und die dstliche Anbindung von Flachen (im Westen soll der Wellenweg angebun-
den werden und im Osten sollen Einzelgrindungen zum Aufbau eines Kranes hergestellt
werden, der zur Brickenmontage dienen soll. Die so herzustellende gestitzte Platte sollte in
ihrer Langenausdehnung soweit nach Westen reichen, bis keine aus dem Anschittungsbe-
reich an die Bricke resultierenden Zusatzlasten mehr entstehen. Mit anderen Worten: Dort,
wo der Damm beginnt, muss auch die Platte beginnen. Andernfalls wird der Weg am Platten-
rand immer abbrechen. Da dieser Effekt allerdings auch dann zu erwarten ist, wenn die Plat-
te wie oben beschrieben ordnungsgeman hergestellt wurde (Ubergang von fest auf flexibel),
empfiehlt es sich, im Ubergangsbereich eine geotextile ,Schleppplatte“ herzustellen, mit ei-
ner Einbindungslénge von mindestens 5,0 Metern in den unbefestigten Bereich. Auf der Plat-
te kann das Geogitter mit geeigneten Systemen befestigt werden. Die Uberdeckung des Ge-
ogitters muss wenigstens 1,0 m betragen, da andernfalls keine ausreichende Einspannwir-
kung zu erreichen ist.

Sollten auch auf der Gehlsdorfer Seite Hochwasserschutzmaflinahmen in Form von meterdi-
cken Auffullungen geplant sein, dann gelten die Randbedingungen wie auf der Stadthafen-
seite, nur werden die Auswirkungen deutlich gréRer sein. Das sieht man bereits im Voraus,
wenn man die Sondierungen BS 1/20, BS 2/20 und KB 3/20 betrachtet. Hier besteht sogar
Grundbruchgefahr, wenn der Bodenauftrag in zu groB3en Lagenstérken erfolgt. Angeraten
waren Lagenstarken von 30,0 maximal 40,0 cm. Dann sollten zunachst die Setzungen ab-
gewartet werden. Das Abklingen der Setzungen geht mit einem Abnehmen des Porenwas-
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serliberdruckes einher, wodurch die Grundbruchgefahr reduziert wird. Es kann hier bei Auf-
schittungen um 2,0- 3,0 m durchaus mit Setzungen von mehr als 1,5 m gerechnet werden,
da die unterlagernde Mudden fast vollig unvorbelastet sind. Das heil3t, dass das Hochwas-
serschutzziel dann auch wieder nicht erreicht ist. Es muss nachgeschuttet werden, was wie-
derum Setzungen hervorrufen wird. Der Setzungsprozess wird Uber einen langen Zeitraum
nicht zur Ruhe kommen.

Fur die Berechnung ist folgendes zu beachten:

e es gilt das Berechnungsprofil 2 der Anlage A 7.2 mit den bodenmechanischen Kenn-
werten nach Punkt 2.2.

¢ Negative Mantelreibung infolge der Verfillung bzw. der Setzung der Mudde ist zu be-
ricksichtigen.

e Wird die Verfullung nicht lagenweise, sondern direkt bis OK geplantes Gelande ein-
gebaut, muss mit Porenwassseriberdruck gerechnet werden. Es sollte ein Poren-
wasseruberdruck von min. 2/3 angesetzt werden.

Es werden wegen der zu erwartenden Steinhindernisse Raumungs- oder Lockerungsboh-
rungen empfohlen.

Die Absetzebene der Tragelemente soll bei etwa -14,00 m NHN liegen. Dementsprechend
sind die Elemente auch nur auf Spitzendruck zu bemessen.

3.3.3 Gehlsdorfer Ufer (Widerlager Nord, Anbindung nordlicher Radweg ,,Fahrberg®)

Nach Norden, in Richtung der Stralle ,Fahrberg“ nimmt die Auffillungsmachtigkeit sehr
schnell stark zu, gleichzeitig steigt der Geschiebemergelhorizont sehr steil an. Allerdings lie-
gen zwischen der unmittelbar im Uferbereich platzierten Bohrung B1/20 und der Sondierung
BS 3/20 etwa 63,0 m. Wahrend die Bohrung Mudde bis in eine Tiefe von -11.5 m NHN unter
einer nur 1,0 m starken Auffillung aufweist, wurde bei der Sondierung BS 3/20 gleich unter
der nur 50,0 cm starken Aufflllung (die zum Straf3enunterbau gehort) Geschiebemergel an-
getroffen.

Es wird erwartet, dass bei etwa 20,0 bis 30,0 Metern nordlich der Bohrung B1/20 bzw. des
ndrdlichen Widerlagers, der Geschiebemergelhorizont so stark angestiegen ist, dass keine
Mudde mehr unter der Oberflache zu beflrchten ist. Bis hier sollte auch eine auf pfahlartigen
Elementen gelagerte Platte, geotextiles Polster oder Betonplatte, vorgesehen werden.

Fur den Ubergang von der Platte auf den ungestiitzten Bereich sollte ebenso eine Schlepp-
konstruktion, wie unter Pkt. 3.3.2 beschrieben, vorgesehen werden.

Fur den Aufbau des Fahrradweges missen wegen der mangelnden Versickerungsfahigkeit
des Untergrundes ungiinstige Wasserverhaltnisse angesetzt werden, das heil3t, dass der
frostsichere Aufbau gemafl RStO-12 verstarkt werden muss.

Unabhéangig davon kann das Gefélle in der Entwasserung parallel zum Weg in Richtung
Warnow ausgebildet werden, da die natirlichen Geldndeverhéltnisse es gestatten. Diese
Empfehlungen gelten bis zur Sondierung BS 8/20.

Weiter bis zur Kreuzung Gehlsheimer Stral3e / Fahrstral3e wird der relevante Baugrundauf-
bau durch die Sondierungen BS 8/20 bis BS 10/20, erganzt durch die Kernbohrung KB1/20,
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reprasentiert. Hier steht Gber dem Geschiebemergel aufgefillter Sand mit einer guten Was-
serdurchlassigkeit in einer Machtigkeit von etwa 2,5 m an. Trotzdem staut sich das Schicht-
wasser Uber dem Geschiebemergel und kann nach ergiebigen Niederschlagen auch weiter
ansteigen. Daher ist es notwendig, eine Ablaufmdglichkeit nach unten zur Warnow zu schaf-
fen, denn bei BS 3/20 fehlt die gesamte Sandauffiillung.

3.3.4 Gehlsdorfer Ufer, Anbindung dstlicher Radweg (Planstralie A)

Die Anbindung an den vorhandenen 6stlich verlaufenden Rad- und Gehweg ,Wellenweg*
wurde planerisch nach Norden verschoben. Sie erfolgt jetzt unter Einbeziehung des Radwe-
ges ,Fahrberg“. Die Trasse verlauft auf einem hdéheren Gelandeniveau parallel zur Uferzone,
bevor sie dann nach Siuden direkt zum vorhandenen ,Wellenweg“ am Warnowufer abbiegt.
Sie wird durch die Profile der Sondierungen BS 3/20 bis BS 7/20 charakterisiert. Von BS
3/20 bis BS 5/20 sind keine Probleme fir die Grindung des Weges zu erwarten. Der Weg
liegt hier im Bereich des Geschiebemergels, der bei BS 5 noch durch eine fast 2,0 m méachti-
ge, wahrscheinlich aufgefillte, Sandschicht tiberdeckt ist. Das Einzige, worauf man hier ach-
ten muss, ist, dass durch den Geschiebemergel kein Wasser versickert, dass es also not-
wendig ist, das Planum zu entwassern. Das kann durch eine Neigung des Planums gesche-
hen, wenn das Wasser von der Seite, an der es sich gesammelt hat, dann auch weiter ab-
flieBen kann. Fir die Berechnung des Strallenaufbaus muss von unginstigen Wasserver-
haltnissen ausgegangen werden.

Bei BS 6/20 wurde unter dem aufgefiiliten Mutterboden eine Schicht von 75,0 cm Torf ange-
troffen. Von hier bis unten zum Wasser, wo wieder das urspringliche Gelandeniveau erreicht
werden soll, wird empfohlen, eine Auflast von 1,50 m in drei Etappen von je 50,0 cm Starke
aufzubringen. Zwischen den Vorbelastungsetappen sollen mindestens 14 Tage zur Beruhi-
gung des Porenwasseruberdruckes liegen. Andernfalls ist besonders im unteren Bereich ein
Grundbruch zu befiirchten. Die Vorbelastung soll wenigstens 1,5 Jahre dort liegen, um die
Konsolidation vorwegzunehmen, bevor die Planstral3e ,A“ gebaut wird.

Fur den Rest des Weges wird vorgeschlagen, ein geotextiles Polster bis zur Anbindung an
den bestehenden Wellenweg einzubauen, da ein groRerer Bodenaustausch nur dazu fihren
wuirde, weiter in die Mudden hineinzukommen, wodurch die Arbeiten extrem erschwert, wenn
nicht gar unmaoglich gemacht werden wirden. Evtl. auftretende Setzungen sollten akzeptiert
werden. Im Hinblick auf den geplanten Hochwasserschutz gelten die Anmerkungen am Ende
von Pkt. 3.3.2.

3.3.5 Allgemeine Vorgaben fiir den Wegebau

Der notwendige Verformungsmodul E,> = 45 MN/m? ist auf dem Planum nachzuweisen. Da-
zu sind Verdichtungen bis auf Dy, = 100 % unterhalb des Planums zu realisieren.

Im Bereich des Ostlichen Anbindungsweges und im stidlichen Bereich des ,Fahrberges” soll-
te eine walkende Verdichtung vorgesehen werden, da hier Geschiebemergel ansteht.

Der Flachenaufbau ist entsprechend den Standardbauweisen nach RStO-12 zu wéhlen.

Da der aufgefilite Sand ein frostunempfindlicher (F1) Boden ist, kann im nordlichen Bereich
des ,Fahrberges und im Bereich der Kreuzung auf eine Frostschutzschicht verzichtet wer-
den. Im Kreuzungsbereich ist auf dem Planum eine Schottertragschicht mit einer Starke von
min. 25 cm (Kiestragschicht 30 cm) aufzubauen, die zu verdichten ist. Auf dem Planum ist
dann ein Verformungsmodul E, > = 120 MN/m? nachzuweisen. Darauf kann dann der restliche
Oberbau wie ab OK Frostschutzschicht entsprechend RStO-12 errichtet werden.
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Alternativ zu einer Schotter- oder Kiestragschicht ist auch eine Bodenverfestigung nach
ZTVBeton-StB mdglich.

Bdschungen bei eventuellen Baugruben fir Schachte und Leitungen kénnen mit einer Nei-
gung von 1:1,5 ausgefihrt werden, sofern der Gelandesprung 1,0 m nicht Ubersteigt. An-
dernfalls ist eine Boschungsneigung von min. 1:1,8 zu wahlen.

Gelandespriinge im Ubergangsbereich von den Widerlagerebenen zum umgebenden Ge-
landeniveau kénnen auch mit Stitzkonstruktionen gesichert werden. Hier werden vor allem
Winkelstutzmauern bzw. Gabionen oder Stitzwandkonstruktionen aus bewehrter Erde emp-
fohlen. Die Mauern bzw. Stitzwande sind frostfrei zu grinden. Bei Griindung in den aufge-
flllten Sanden kann eine frostfreie Einbindung von 0,8 m gewahlt werden.

Im ufernahen Bereich der Gehlsdorfer Seite missen Stitzwande zwingend tief gegrindet
werden.

3.3.6 Ver-und Entsorgungsleitungen

Leitungen und Schachte kdnnen flach auf einer Sauberkeitsschicht im aufgefillten Sand ge-
grindet werden. Nach DIN EN 1610 gilt in Sanden die Bettung Typ 2. Bereichsweise kann
bei tieferen Verlegungen auch schon bindiger Boden (Ton, Geschiebemergel) angetroffen
werden. Hier ist die Bettung Typ 1 zu wahlen. Die endgultige Wahl der Bettungsart obliegt in
Abhangigkeit von der Verlegetiefe und den hier vorgefundenen Baugrundverhaltnissen dem
Fachplaner. Im Ubrigen gelten die MaRgaben der DIN EN 1610.

Bei der Planung von Ver- und Entsorgungsleitungen sind die Bemerkungen zu Leitungsver-
formungen infolge groRer Setzungen unter Pkt. 3.3.1 zu beachten.

Fur die Schachtbauwerke gilt sinngemalR das gleiche. Die Auftriebssicherheit ist nachzuwei-
sen.

Die Verfullung der Rohrgraben hat lagenweise mit verdichtbarem Erdstoff zu erfolgen. Bei
geplantem Wiedereinbau des anstehenden Baugrundes sind die Anmerkungen unter Punkt
2.6 zu beachten. Fir die Bereiche unterhalb der Verkehrsflachen ist ein Verdichtungsgrad
der Verfullung von min. Dy = 100 % zu fordern/erreichen. Fiur die Verdichtung gelten die
Forderungen der ZTVE-StB 17. Die Verdichtungen sind nachzuweisen.

Leitungen und Schéachte konnen auler in den ufernahen Bereichen des Gehlsdorfer Ufers
flach im anstehenden Baugrund gegriindet werden.

Im Ubrigen gelten die MaRgaben der DIN EN 1610. Die Auftriebssicherheit (temporares
Wasser im Rohrgraben bis OK Gelande moglich) ist zu berlcksichtigen.

3.4 Schutz des Baugrundes

Alle Bauarbeiten und Bauwerke sind so zu planen und auszufihren, dass eine Kon-
tamination des Baugrundes mit Schadstoffen ausgeschlossen ist.
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3.5 Wasserhaltung

Bei den Bauarbeiten muss im Mittel ab ca. +0,50 m NHN mit dem Anschnitt von Grundwas-
ser bzw. Schichtwasser gerechnet werden. Baugruben mit einer Tiefe bis ca. £0,00 m HN
kénnen in der Regel mit offenen Wasserhaltungen entwassert werden. Die Anlage von Drans
und Pumpensumpfen ist erforderlich. Bei hdherem Wasserandrang sollte auf eine Wasser-
haltung mit Vakuum- bzw. Wellpointanlagen zurlckgegriffen werden. In diesem Fall ist im
Vorfeld zu klaren, ob das Grundwasser mit Schadstoffen kontaminiert ist und somit Gber eine
gesonderte Reinigungsstufe laufen muss, bevor es in die Vorflut eingeleitet werden kann.

Tiefere Baugruben werden nicht mit offenen Wasserhaltungen entwasserbar sein. Geschlos-
sene Wasserhaltungen, die den Grundwasserhorizont absenken, sollten im ufernahen Un-
tersuchungsgebiet auf der Gehlsdorfer Seite nicht angewendet werden. Durch diese Absen-
kung wirde es zur Entwasserung der Torfe und Mudde kommen, die somit zu Sackungen
neigen werden. Gleichzeitig kommt es bei Wasserentzug zu einer Erhéhung der Wichte der
vorher unter Auftrieb stehenden Boden. Dieser Lastzuwachs in Kombination mit den zu er-
wartenden Sackungen fuihrt zu unkontrollierbaren Setzungen im gesamten Absenktrichter
der Wasserhaltung und damit zur Beeinflussung bestehender Pfahlgriindungen (negative
Mantelreibung) aber auch Flachgriindungen im Nachbarbereich.

Diese Baugruben sollten deshalb mit einem Spundwandkasten bzw. &hnlicher wasserdichter
Konstruktion umschlossen werden, aus der das Wasser abgepumpt werden kann. Dabei
sind die Spundwandschlésser wasserdicht auszufiihren und die Bohlen missen mindestens
2,0 m in den bindigen Boden (Mergel) eingebunden werden. Auftriebssicherheit und hydrau-
lischer Grundbruch sind nachzuweisen.

3.6 Planumsschutz

Das Planum ist vor Auflockerungen, Austrocknungen und Auffrierungen zu schiitzen. Aufge-
frorene Planumsbereiche sind bis zum ungestérten Baugrund auszuheben und mit einem
nicht bindigen, lagenweise eingebauten und verdichteten Austauschboden zu verfiillen. Die
Verdichtung ist nachzuweisen. Auflockerungen im Bereich der Auffullung sind mit schwerem
Verdichtungsgerat zu verdichten. Graben sind vor Erosion zu schiitzen.

3.7 Herstellung der Baugruben

Baugruben mit einer Tiefe > 1,25 m sind vorschriftsmaRig abzubdschen bzw. zu verbauen.
Fur unbelastete Bauzeitb6schungen mit kurzer Standzeit kann ohne rechnerischen Nach-
weis folgender Béschungswinkel in Ansatz gebracht werden.

e Auffullung: B =45°
e Sande: B <45°
e Torf, Mudde: B=30°
e Mergel, weich: B <45°
e Mergel, min. steif: B =60°

Bei beengten Platzverhdltnissen sollte bei tieferen Baugruben (z.B. Leitungen) auf geeignete
Verbausysteme zuriickgegriffen werden. Im Ubrigen gilt DIN 4124 "Baugruben und Grében;
Bdschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau".
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3.8 Bauwerksbeobachtungen

Durch die Bauarbeiten werden Erschitterungen emittiert, die zu Schadigungen an der um-
gebenden Bebauung fihren konnen.

Deshalb hat vor Beginn der BaumaRhahme eine Beweissicherung der durch die Baumali3-
nahme betroffenen Gebaude/Bauwerke bzw. eine ldentifizierung eventuell betroffener Anla-
gen zu erfolgen. Die Nutzer/Eigner von betroffenen Gebauden/Bauwerken missen rechtzei-
tig Uber den Zweck und den Inhalt der Beweissicherung informiert und einbezogen werden.
Alle vorhandenen markanten Schaden sind im Detail aufzunehmen und deren Ausmal fest-
zuhalten. Der jeweilige Aufwand ist entsprechend des zu erwartenden Risikos festzulegen.

Bei Eintrag von grofReren Schwingungen in den Baugrund wéhrend der Bauarbeiten wird
empfohlen, an den betroffenen Bauwerken und Anlagen Schwingungsmessungen durchzu-
fuhren. Diese Arbeiten werden von speziellen Fachfirmen ausgefiihrt. Die Schwingungsmes-
sungen sollten mindestens am Beginn der kritischen Arbeiten und gegebenenfalls kontinuier-
lich wahrend der Arbeiten erfolgen. Sie dienen zum einen der Beweissicherung (Schwingun-
gen werden oft Uberschétzt) und zum anderen der Optimierung der Bauprozesse, indem die
Technologien den jeweiligen Erfordernissen angepasst werden kdnnen (Einsatz anderer Ge-
rate, Reduzierung des Energieeintrages etc.). FUr die Einschatzung der Gefahrdung durch
Schwingungen sind die entsprechenden DIN zu Grunde zu legen.

Die Empfehlungen und Vorschlage der vorliegenden beiden Berichte ,Ermittlung der Bau-
larmimmissionen® [U4] und ,Erschiatterungsprognose der Baumalnahmen im Vorfeld der
Bauarbeiten“ [U5] mussen wahrend der Bauarbeiten beriicksichtigt werden.

3.9 Berechnungsgrundlagen

Allgemeine Hinweise

Die Aussagen des Abschnittes 1.4 und 1.5 gelten unmittelbar als Projektierungsgrundlage.
Bei ihrer Anwendung ist zu beachten:

Schichtgrenzen besitzen Abbildcharakter und wurden noch nicht unter Beachtung von Si-
cherheitsbedirfnissen modifiziert.

Fiur die erdstatischen Nachweise bzw. die geotechnischen Berechnungen konnen, die in
Punkt 2.2 angegebenen charakteristischen Bodenkennwerte verwendet werden.

Fur die Bemessung der Tragelemente wurden Berechnungsprofile (siehe Anlage A 7) ange-
geben.

Die Berechnungsprofile dienen nur fiir die Bemessung von Tragelemente (vermortel-
ten Stopfsaulen, Pfahle) und sind nicht zur Einschatzung der Ramm- und Bohrbarkei-
ten anzuwenden. Hierzu sind in jedem Fall die Homogenbereiche (Punkt 2.5) in Ver-
bindung mit den aktuellen Bohrprofilen (Anlage 3) mal3gebend.
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3.9.1 Mantelreibung und Spitzenwiderstand fiir Bohrpfahle und vermadrtelte Saulen

Tabelle 12: Mantelreibung und Spitzenwiderstand fiir einfache Bohrpfahle

charakteristische Werte in kN/m2 fir Bohrpfahle
Nr Bodenart Mantelreibung Spitzenwiderstand qp,k
Gek 0,02D 0,03D | 0,1D = sq

la Auffillung 0 - - -

2. Mudde 0 - - -

3. Sand 40 550 700 1.200
ac. | Geschiebemergel, 65 700 800 1.300

min. steif

—
——

aufgestellt:  Lamis Mrouweh

Projektleiterin Geotechnik
INROS LACKNER SE
Tel.: +49 381 4567 519

Lamis.Mrouweh@inros-lackner.de
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Dr. Karl-Heinz Rehm
Senior Consultant Geotechnik
INROS LACKNER SE
Tel.: +49 381 4567 841
Karl-heinz.Rehm@inros-lackner.de
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Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, Stra3enanbindung Hauptuntersuchung

A 1.3 Liste der Koordinaten
und HO6hen

Seitenanzahl: 1 (ohne Deckblatt)



R21VP362 - HRO Sondierungen Warnowbriicke BUGA

Lage: ETRS89 Zone 33
Hohe: DHHN2016

B1/20 7 33312228.48 5998006.98 0.53 |
BS1/20 7 33312198.51 5997970.63 0.55 |
BS2/20 7 33312169.00 5997968.77 0.72 |versetzt nach
Absprache vor Ort
BS3/20 7 33312187.28 5998053.17 3.49 |
BS4/20 7 33312235.44 5998086.25 2.70 |
BS5/20 7 33312284.92 5998118.93 2.11 |
BS6/20 7 33312347.59 5998112.71 1.48 |
BS7/20 7 33312399.13 5998098.59 0.48 |
BS8/20 7 33312139.18 5998102.20 7.11 |
BS9/20 7 33312082.13 5998171.45 10.41 |
BS10/20 7 33312027.31 5998249.16 11.62 |
BS11/20 7 33312563.20 5997599.79 1.64 |
BS12/20 7 33312562.06 5997609.70 1.76 |
BS13/20 7 33312560.19 5997622.64 1.82 |versetzt nach
Absprache vor Ort
BS14/20 7 33312560.76 5997630.08 1.93 |
BS15/20 7 33312250.17 5998016.45 0.37 |
DS1/20 7 33312222.83 5998001.52 0.42 |
KB1/20 7 33312030.68 5998227.30 11.71 |
KB2/20 7 33312376.59 5998091.98 0.77 |

KB3/20 7 33312194.55 5997980.37 0.73 |



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, Stra3enanbindung Hauptuntersuchung

A 2.1 Schichtenverzeichnisse
der Landbohrung B 1/20

Seitenanzahl: 3 (ohne Deckblatt)



10.00m

30.00m

219 mm

VORMANN & PARTNER Projekt..  Neubau Warnowbriicke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138
18437 Stralsund Datum: 01.02.-03.02.2021
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:150/1: 20
0.53 m DHHN2016
0.53m 0.00m
GwW 7 0.60m Auffiillung, Mittelsand,
(01,02.2021) feinsandig, grobsandig,
D 1+GI 1 feinkiesig, mittelkiesig
D 2+GI 2 1.47m__ 2.00m schwarz
GW .
(02,02.2021)
D3 .
D4
Ton frieBOfast DG 5-16 mm D5
UP 1
D6
D7 Mudde, schluffig, feinsandig
Muschelreste
steif, schwarz
D8
D9
D 10
D11
D12 c -11.47m _ 12.00m
H_‘ g Feinsand, mittelsandig,
D 13| | 13.00m 15 -12.47m__ 13.00m schluffig
=] grau
5
D 14 =
UP 2 o Geschiebemergel, Schiuff,
D 15 2 mittelsandig, feinkiesig
= fest, grau
D16 e -15.47m__ 16.00m
2
[
D 17 =3
[
&
D18 =
D 19
Bohrgut D20
D21
D 22
Geschiebemergel, Schiuff,
D23 mittelsandig, feinkiesig, steinig
UP3 wasserfiihrende Sandstreifen
D 24 steif, grau
D25
D 26
D27
D 28
D 29
D 30 N -29.47m _ 30.00m
N Endtiefe

vorgeschachtet bis 1.50 m
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VORMANN & PARTNER

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

18437 Stralsund
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Name des Unternehmens:

Vormann & Partner Bohr G

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1

Seite: 4

Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta
Bohrverfahren: B Datum: 01.02.-03.02.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: B 1/20
Durchmesser: 219 mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr J. Moller
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwarz D 1+Gl 1, 0.00-1.00m Grundwasser
feinkiesig, mittelkiesig D 2+Gl 2,1.00-2.00m 0.60m u. AP
01.02.2021
2.00
Auffiillung
Mudde, schluffig, feinsandig schwarz steif leicht zu bohren D 3, 2.00-3.00m Ruhewasser
D 4, 3.00-4.00m 2.54m u. AP
D 5, 4.00-5.00m 02.02.2021
UP 1, 5.00-5.25m
12.00 Muschelreste D 6, 5.25-6.00m
D 7, 6.00-7.00m
D 8, 7.00-8.00m
D 9, 8.00-9.00m
Mudde * D 10, 9.00-10.00m
Feinsand, mittelsandig, schluffig grau leicht zu bohren D 13, 12.00-13.00m
13.00
Sand +




VORMANN & PARTNER
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Seite: 5

Aufschluss: B 1/20

(—) 18437 Stralsund
L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projektnr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kermnverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Geschiebemergel, Schluff, mittelsandig, feinkiesig grau fest leicht zu bohren D 14, 13.00-14.00m
UP 2, 14.00-14.25m
D 15, 14.25-15.00m
D 16, 15.00-16.00m
16.00
Geschiebemergel +
Geschiebemergel, Schluff, mittelsandig, feinkiesig, grau steif leicht zu bohren D 17, 16.00-17.00m
steinig D 18, 17.00-18.00m
D 19, 18.00-19.00m
. ) D 20, 19.00-20.00m
30.00 wasserfiihrende Sandstreifen D 21, 20.00-21.00m
D 22, 21.00-22.00m
D 23, 22.00-23.00m
. UP 3, 23.00-23.25m
Geschiebemergel * D 24, 23.25-24.00m




Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE

Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, Stra3enanbindung Hauptuntersuchung

A 2.2 Schichtenverzeichnisse
der Rammkernsondierungen
BS 11/20, BS 13/20 und
BS 14/20 (Stadthafen)

Seitenanzahl: 8 (ohne Deckblatt)



VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbrticke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 29.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Malstab: 1:50

BS 11/20

1.64 m DHHN2016
1.64m 0.00m

Gl1]]1.00m
D1[]1.20m

o _©° o
° A Aufflillung, Kies, stark sandig,
A7 org. Beimengung
o © °o Ziegelreste
° E dunkelbraun
A o
0.44m 1.20m |© ° A

GW 1.40m

(29.01.2021)
w 2L | 1.50m/
(29.01.2021)
Gl2[]2.00m

D2[ ]220m

GI3[ ]3.00m
D3[]3.50m

Gl4 [ ]4.00m

D 4+Gl 5 | | 5.00m

D 5+Gl 6 | | 5.80m

-4.16m 5.80m

Aufflillung, Sand, kiesig,
schwach schluffig, org.
Beimengung
Ziegelreste, Geruch
dunkelgrau, schwarz

D S S S - i s S S S <

D6 [ ]7.00m

-5.36m 7.00m

Torf/Mudde
schwarz, grau

Endtiefe
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VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 29.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 11/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Kies, stark sandig, org. Beimengung dunkelbraun Gl 1, 0.00-1.00m
D1, 0.00-1.20m
1.20 Ziegelreste
Auffiillung ++
Auffiillung, Sand, kiesig, schwach schluffig, org. dunkelgrau, Gl 2,1.00-2.00m Wasseranstieg
Beimengung schwarz D 2, 1.20-2.20m 1.40m u. AP
Gl 3, 2.00-3.00m 29.01.2021
. D 3, 2.20-3.50m Grundwasser
580 |Ziegelreste, Geruch Gl 4, 3.00-4.00m 1.50m u. AP
D 4+Gl 5, 3.50-5.00m 29.01.2021
D 5+Gl 6, 5.00-5.80m
Auffiillung ++
Torf/Mudde schwarz, grau D 6, 5.80-7.00m
7.00
Torf/Mudde +/o




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbrticke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG | Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 29.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Malstab: 1:50

BS 13/20

1.82 m DHHN2016
1.82m 0.00m

:A‘ Aufflillung, Sand, stark kiesig,
. org. Beimengung
A Ziegelsteinreste
dunkelbraun
D1[]0.85m 0.97m _ 0.85m " -
Gl1]]1.00m A
., Aufflillung, Mittelsand,
° grobsandig, schwach kiesig,
GW 1.45m A org. Beimengung
(29.01.2021) L grau
GW 1.50m 0.02m __ 1.80m | A
(29.01.2021) o
D2 A - ) )
o° A Auffiillung, Kies, stark sandig
Gl2 A 0.0 grau
D3 -0.68m 2.50m 0
A
GI3 [ ]3.00m A
A og°
A
A Auffiillung, kiesig, sandig, org.
©.° Beimengung
. Ziegelsteinreste
D4+Gl4[]4.00m A dunkelgrau
A
A%
A
D 5+GI 5 [ ] 5.00m 348m  5.00m | A %°

D 6+Gl 6 | | 5.80m

Schluff, feinsandig, schwach
tonig, org. Beimengung
weich, grau

-3.98m 5.80m

D7[]8.00m

Mudde
schwarz

-6.18m 8.00m

Endtiefe
vorgeschachtet bis 1.50 m
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VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 29.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 13/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Sand, stark kiesig, org. Beimengung dunkelbraun D 1, 0.00-0.85m
0.85 Ziegelsteinreste
Auffiillung ++
Auffiillung, Mittelsand, grobsandig, schwach grau Gl 1, 0.00-1.00m Wasseranstieg
kiesig, org. Beimengung D 2, 0.85-1.80m 1.45m u. AP
29.01.2021
Grundwasser
1.80 1.50m u. AP
29.01.2021
Auffiillung ++
Auffiillung, Kies, stark sandig grau Gl 2, 1.00-2.00m
D 3, 1.80-2.50m
2.50
Auffiillung ++




VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Seite: 5

Aufschluss: BS 13/20

L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, kiesig, sandig, org. Beimengung dunkelgrau Gl 3, 2.00-3.00m
D 4+Gl 4, 2.50-4.00m
D 5+Gl 5,4.00-5.00m

5.00 Ziegelsteinreste

Auffiillung ++

Schluff, feinsandig, schwach tonig, org. grau weich D 6+Gl 6, 5.00-5.80m

Beimengung
5.80

Schluff +

Mudde schwarz D 7, 5.80-8.00m
8.00

Mudde o




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 01.02.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:50

BS 14/20

1.93 m DHHN2016
1.93m 0.00m

1.85m 0.08m Auffiillung, Pflasterstein

Auffiillung, Sand, kiesig
braun

D1[]0.83m 1.10m _ 0.83m |
Gl1| ]1.00m
[eA 1.56m
(01.02.2021)
GW 1.60m
(01.02.2021)
D 2+Gl2 | | 2.00m
Gl3| | 3.00m
I: Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach
grobsandig
D3 ]: 3.50m Muschelreste
grau
Gl 4[] 4.00m
D 4+GI 5 [ ] 5.00m
D5[]5.80m -3.87m _ 5.80m
Gl6 | | 6.00m
Mudde
schwarz
D6[]7.00m -5.07m __ 7.00m

Endtiefe
vorgeschachtet bis 1.50 m
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VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 01.02.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 14/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Pflasterstein
0.08
Auffiillung
Auffiillung, Sand, kiesig braun D 1, 0.08-0.83m
0.83
Auffiillung ++
Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grau Gl 1, 0.08-1.00m Wasseranstieg
grobsandig D 2+Gl 2, 0.83-2.00m 1.56m u. AP
Gl 3, 2.00-3.00m 01.02.2021
D 3, 2.00-3.50m Grundwasser
580 |Muschelreste Gl 4, 3.00-4.00m 1.60m u. AP
D 4+Gl 5, 3.50-5.00m 01.02.2021
D 5, 5.00-5.80m
Sand ol+




VORMANN & PARTNER Seite: 5
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

QQ 18437 Stralsund Aufschluss: BS 14/20
L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Mudde schwarz Gl 6, 5.00-6.00m
D 6, 5.80-7.00m

7.00

Mudde
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VORMANN & PARTNER Projekt..  Neubau Warnowbriicke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138
18437 Stralsund Datum: 27.01.2021
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:50
BS 1/20

N4 0.35m

GW
(57.01.2021) [
GW 0.40m

0.55 m DHHN2016

0.55m 0.00m

Auffillung, Sand, kiesig,
schwach schluffig, org.

Beimengung
Geruch, Ziegelsteinreste
(27,01.2021) . schwarz
D 1+GI 1 1.00m -0.45m _ 1.00m | A

Gl2[] 2.00m

D2[] 2.50m
Mudde
grau

D3[] 4.00m

D4[] 550m -4.95m  5.50m

D5[] 7.00m
Mudde
Muschelreste
schwarz, dunkelgrau

D6[] 8.50m

D7 [ ]10.00m -9.45m  10.00m

Endtiefe




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund
C— | Tel:03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G

Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1

Seite: 4

Bohrverfahren: BS Datum: 27.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 1/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Sand, kiesig, schwach schluffig, org. schwarz D 1+Gl 1, 0.00-1.00m Wasseranstieg
Beimengung 0.35m u. AP
27.01.2021
Grundwasser
1.00 Geruch, Ziegelsteinreste 0.40m u. AP
) 27.01.2021
Auffiillung ++
Mudde grau Gl 2, 1.00-2.00m
D 2, 1.00-2.50m
D 3, 2.50-4.00m
D 4, 4.00-5.50m
5.50
Mudde ++
Mudde schwarz, D 5, 5.50-7.00m
dunkelgrau D 6, 7.00-8.50m
D 7, 8.50-10.00m
10.00 Muschelreste
Mudde o




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 28.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

Gw ¥ | 0.27m

(28.01.2021)
GW 0.40m

(28.01.2021)

D1[[0.90m
Gl1]]1.00m

D2[[1.80m
Gl2| | 2.00m

D 3[]3.00m

D4/[]4.50m

D5 | |6.00m

0.72 m DHHN2016

0.72m 0.00m
Auffilllung, Kies, stark sandig,
org. Beimengung
dunkelgrau

-0.18m 0.90m
Mudde
schwarz

-1.08m 1.80m
Mudde, stark sandig
Muschelreste
grau, dunkelgrau

-5.28m 6.00m

Endtiefe

vorgeschachtet bis 1.50 m




VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

——
1

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 28.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss:
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Kies, stark sandig, org. Beimengung dunkelgrau D 1, 0.00-0.90m Wasseranstieg
0.27m u. AP
28.01.2021
Grundwasser
0.90 0.40m u. AP
28.01.2021
Auffiillung ++
Mudde schwarz Gl 1, 0.00-1.00m
D 2, 0.90-1.80m
1.80
Mudde o
Mudde, stark sandig grau, Gl 2, 1.00-2.00m
dunkelgrau D 3, 1.80-3.00m
D 4, 3.00-4.50m
Muschel D 5, 4.50-6.00m
6.00 uschelreste
Mudde ++




VORMANN & PARTNER Projekt..  Neubau Warnowbriicke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138
18437 Stralsund Datum: 26.01.2021
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:25
BS 3/20

3.49m

3.49 m DHHN2016

0.00m

D 1[]0.50m 2.99m
Gl 1[]1.00m

D2|]1.40m 2.09m
GW 1.50m

(2601.2021)

Gl2| | 2.00m
ow 7). 2.00m/

(26.01.2021)

D 3[]2.50m 0.99m
D4 | |4.00m -0.51m

0.50m

1.40m

2.50m

4.00m
Endtiefe

Mittelsand, stark feinsandig,
schwach kiesig
grau, braun

Feinsand, mittelsandig,
schluffig, schwach kiesig
Sandstreifen

halbfest bis steif, hellbraun

Schluff, feinsandig,
mittelsandig, schwach kiesig
weich, hellbraun

Geschiebemergel, Schiuff,
stark feinsandig, schwach
mittelsandig, schwach kiesig
steif, hellbraun




——
1

VORMANN & PARTNER
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG
18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss:
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mittelsand, stark feinsandig, schwach kiesig grau, braun D 1, 0.00-0.50m
0.50
Sand +
Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach kiesig hellbraun halbfest bis steif Gl 1, 0.00-1.00m
D 2, 0.50-1.40m
1.40 Sandstreifen
Sand o
Schluff, feinsandig, mittelsandig, schwach kiesig hellbraun weich Gl 2, 1.00-2.00m Wasseranstieg
D 3, 1.40-2.50m 1.50m u. AP
26.01.2021
Grundwasser
2.50 2.00m u. AP
26.01.2021
Schluff +




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Seite: 5

Aufschluss: BS 3/20

L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Geschiebemergel, Schluff, stark feinsandig, hellbraun steif D 4, 2.50-4.00m
schwach mittelsandig, schwach kiesig
4.00
Geschiebemergel ++




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 26.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

D1[]0.30m

Gw Y| 0.58m
(26.][1.2021)
GW 0.80m
(26.01.2021)
Gl1]]1.00m

D2[]1.50m

Gl2[]2.00m

D3 []3.00m

D4 | ]4.00m

BS 4/20

2.70 m DHHN2016
2.70m 0.00m

2.40m 0.30m

Mutterboden, Feinsand,
mittelsandig, org. Beimengung
dunkelgrau

1.20m 1.50m

Schluff, feinsandig, schwach
mittelsandig, org. Beimengung
weich, hellbraun

-0.30m 3.00m

Schluff, feinsandig, schwach
mittelsandig
weich, hellbraun

-1.30m 4.00m

Geschiebemergel, Schiuff,
feinsandig, schwach
mittelsandig, schwach kiesig
steif, hellbraun, grau

Endtiefe




——
1

VORMANN & PARTNER
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG
18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss:
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 4 5 6
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mutterboden, Feinsand, mittelsandig, org. dunkelgrau D 1, 0.00-0.30m
Beimengung
0.30
Mutterboden +
Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, org. hellbraun weich Gl 1, 0.00-1.00m Wasseranstieg
Beimengung D 2, 0.30-1.50m 0.58m u. AP
26.01.2021
Grundwasser
1.50 0.80m u. AP
26.01.2021
Schluff ++
Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig hellbraun weich Gl 2, 1.00-2.00m
D 3, 1.50-3.00m
3.00
Schluff ++




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Seite: 5

Aufschluss: BS 4/20

L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, schwach hellbraun, grau | steif D 4, 3.00-4.00m
mittelsandig, schwach kiesig
4.00
Geschiebemergel ++




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 26.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

(26.1{1 .2021)
GW 0.60m

(26.01.2021)

Gl 1[]1.00m

D2[[1.90m
Gl2| | 2.00m

D3[]3.40m

D4 | ]4.00m

2.11 m DHHN2016
2.11m 0.00m
Mutterboden, Feinsand,
mittelsandig, org. Beimengung
dunkelgrau
1.71m 0.40m
Feinsand, stark mittelsandig
hellbraun
0.21m 1.90m
Schluff, stark feinsandig,
schwach mittelsandig
weich, hellbraun
-1.29m 3.40m
Geschiebemergel, Schiuff,
feinsandig, schwach
mittelsandig, schwach kiesig
steif, hellbraun
-1.89m 4.00m
Endtiefe




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund
C— | Tel:03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 5/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mutterboden, Feinsand, mittelsandig, org. dunkelgrau D 1, 0.00-0.40m Wasseranstieg
Beimengung 0.40m u. AP
26.01.2021
0.40
Mutterboden o
Feinsand, stark mittelsandig hellbraun Gl 1, 0.00-1.00m Grundwasser
D 2, 0.40-1.90m 0.60m u. AP
26.01.2021
1.90
Sand o
Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig hellbraun weich Gl 2, 1.00-2.00m
D 3, 1.90-3.40m
3.40
Schluff ++




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Seite: 5

Aufschluss: BS 5/20

L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, schwach hellbraun steif D 4, 3.40-4.00m
mittelsandig, schwach kiesig
4.00
Geschiebemergel ++




VORMANN & PARTNER Projekt..  Neubau Warnowbriicke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138
18437 Stralsund Datum: 26.01.2021
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:25
BS 6/20

1.48 m DHHN2016
1.48m 0.00m

GW 0.55m
(26.01.2021)

D 1+GI1[ ] 1.00m

D2[]1.75m -0.27m __ 1.75m

Torf (HZ)
schwarz

Gl2| | 2.00m
ow k. h

(26.01.2021)
Mittelsand, feinsandig, org.
Beimengung
D3 ]: 3.00m grau, dunkelgrau
D4 [ ]4.00m -2.52m  4.00m
Endtiefe




——
1

VORMANN & PARTNER
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG
18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 6/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Torf (HZ) schwarz D 1+Gl 1,0.00-1.00m Wasseranstieg
D 2,1.00-1.75m 0.55m u. AP
26.01.2021
1.75
Torf o
Mittelsand, feinsandig, org. Beimengung grau, Gl 2,1.00-2.00m Grundwasser
dunkelgrau D 3, 1.75-3.00m 2.00m u. AP
D 4, 3.00-4.00m 26.01.2021
4.00
Sand o




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbrticke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 28.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Malstab: 1:25

0.48m

BS 7/20

0.48 m DHHN2016

v
(28.01.2021)
GW 0.30m

-1.52m

0.00m
A

e
o

A
AL
o o O
O
A e
OOOA
A oo
O O e

A oo Auffillung, Kies, sandig,
o A schwach schluffig, org.
°o Beimengung
A ©g° Torfstreifen, Geruch
o schwarz
o _©°
o e
A
o_©° A
O o O
A -
OOo 'Yy
A A

oo ©°
OO [e]

2.00m A

-5.52m

Mudde
schwarz, dunkelgrau

6.00m

Endtiefe




VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

——
1

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1

Seite: 4

Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta
Bohrverfahren: BS Datum: 28.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 7/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Kies, sandig, schwach schluffig, org. schwarz D 1+Gl 1, 0.00-1.00m Wasseranstieg
Beimengung D 2+Gl 2,1.00-2.00m 0.27m u. AP
28.01.2021
) Grundwasser
2.00 Torfstreifen, Geruch 0.30m u. AP
28.01.2021
Auffiillung ++
Mudde schwarz, D 3, 2.00-3.50m
dunkelgrau D 4, 3.50-5.00m
D 5, 5.00-6.00m
6.00
Mudde ++




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 26.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

Gl1]]1.00m
D1[]1.10m

GW 1.55m
(26.01.2021)

cw W 1.78m

(26.01.2021)
Gl2[]2.00m

D2[]2.50m

D3| [4.00m

BS 8/20

7.11 m DHHN2016
7.11m 0.00m

Auffillung, Mittelsand,
feinsandig, schwach kiesig
Pflasterstein

braun, grau

Feinsand, mittelsandig
hellbraun

Feinsand, stark schluffig
Sandstreifen
hellbraun

Endtiefe




——
1

VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 8/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig braun, grau Gl 1, 0.00-1.00m
D 1, 0.00-1.10m
1.10 Pflasterstein
Auffiillung o
Feinsand, mittelsandig hellbraun Gl 2, 1.00-2.00m Grundwasser
D 2, 1.10-2.50m 1.55m u. AP
26.01.2021
Wasserabfall
2.50 1.78m u. AP
26.01.2021
Sand o
Feinsand, stark schluffig hellbraun D 3, 2.50-4.00m
4.00 Sandstreifen
Sand ++




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG |Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 26.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

Gl 1[]1.00m

GW 1.20m
(26.01.2021)
GW 1.30m
(26.01.2021)
D1[]1.50m

Gl2[]2.00m

D2[]2.95m

D3| [4.00m

BS 9/20

10.41 m DHHN2016
10.41m 0.00m

Auffillung, Feinsand,
mittelsandig

Pflasterstein von 0.00-0.20 m
hellbraun

7.46m 2.95m [

Feinsand, stark schluffig
hellbraun

6.41m 4.00m
Endtiefe




——
1

VORMANN & PARTNER

18437 Stralsund

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 9/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Feinsand, mittelsandig hellbraun Gl 1, 0.00-1.00m Grundwasser
D 1, 0.00-1.50m 1.20m u. AP
Gl 2,1.00-2.00m 26.01.2021
D 2, 1.50-2.95m Wasserabfall
295 Pflasterstein von 0.00-0.20 m 1.30m u. AP
’ 26.01.2021
Auffiillung o
Feinsand, stark schluffig hellbraun D 3, 2.95-4.00m
4.00
Sand ++




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbricke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 26.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

MaRstab: 1:25

D1]]0.20m

Gl1[]1.00m

D2[]1.70m

Gl2[]2.00m

D3[]2.70m

Gw | 3.00m
(26.jt1 .2021) J
GW 3.00m

(26.01.2021)

D4|]4.00m

11.62 m DHHN2016
11.62m 0.00m
Mutterboden, Sand, org.
Beimengung
11.42m 0.20m braun, grau
Feinsand, mittelsandig
hellbraun
9.92m 1.70m
Feinsand, mittelsandig, org.
Beimengung
Holzreste
hellbraun
8.92m 2.70m
Feinsand, mittelsandig
hellbraun
7.62m 4.00m
Endtiefe

vorgeschachtet bis 1.50 m




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

—

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 26.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss:
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Mutterboden, Sand, org. Beimengung braun, grau D 1, 0.00-0.20m
0.20
Mutterboden ++
Feinsand, mittelsandig hellbraun Gl 1, 0.00-1.00m
D 2, 0.20-1.70m
1.70
Sand o
Feinsand, mittelsandig, org. Beimengung hellbraun Gl 2,1.00-2.00m
D 3, 1.70-2.70m
2.70 Holzreste
Sand o




VORMANN & PARTNER Seite: 5
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

QQ 18437 Stralsund Aufschluss: BS 10/20
L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Feinsand, mittelsandig hellbraun D 4, 2.70-4.00m Wasseranstieg
3.00m u. AP
26.01.2021
Grundwasser
4.00 3.00m u. AP
26.01.2021

Sand o




VORMANN & PARTNER Projekt.:  Neubau Warnowbrticke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG | Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund Datum: 28.01.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:25

0.37 m DHHN2016
GW 0.00m 0.37m 0.00m
(28.01.2021) A Ob
o _©° 2
(o)
A
AL
o o O
(o)
0%
A -
Ooo A
A 5@ Auffiillung, Kies, steinig,
o sandig, org. Beimengung
°°0% Ziegelsteinreste
A .. schwarz
Gl 1[]1.00m o0 A
A ‘e
o 00%
[} .
D1[]1.50m -1.13m__ 1.50m
Gl2[]2.00m
Feinsand, stark mittelsandig,
org. Beimengung
Torfstreifen
grau
D 2+GI 3 [ ] 3.00m -2.63m___ 3.00m

Endtiefe




——
1

VORMANN & PARTNER

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

18437 Stralsund
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 28.01.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: BS 15/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Kies, steinig, sandig, org. Beimengung schwarz Gl 1, 0.00-1.00m Grundwasser
D 1, 0.00-1.50m 0.00m u. AP
28.01.2021
1.50 Ziegelsteinreste
Auffiillung ++
Feinsand, stark mittelsandig, org. Beimengung grau Gl 2,1.00-2.00m
D 2+Gl 3, 1.50-3.00m
3.00 Torfstreifen
Sand o




Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, Stra3enanbindung Hauptuntersuchung

A 2.4 Schichtenverzeichnisse
der Kernbohrungen
KB 1/20 bis KB 3/20
(Gehlsdorf)

Seitenanzahl: 7 (ohne Deckblatt)



Projekt

. Neubau Warnowbrticke

VORMANN & PARTNER
V BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG | Projektnr.: 20/11/5138

r——— | 18437 Stralsund

Datum:

02.02.2021

F——"— | Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Malstab: 1:25

KB 1/20

11.71 m DHHN2016
11.71m 0.00m

Gl 1[]1.00m

Gl2 | |2.00m

A A Aufflllung, Asphalt
11.46m 0.25m A A schwarz

A A Aufflllung, Beton
11.25m o46m| A A dunkelgrau, blau

ISF

A ° Auffillung, Kies, steinig

°,° A dunkelbraun
11.01m 0.70m o o

Al

A ..: .......

A A

._ Auffilllung, Feinsand,

A * mittelsandig

MOA hellbraun

A .

A s
971m _ 2.00m [

Endtiefe




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

—

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 02.02.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: KB 1/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, Wasserflihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Asphalt schwarz K1, 0.00-0.13m Grundwasser
K 2, 0.13-0.25m 0.00m u. AP
02.02.2021
0.25
Auffiillung
Auffiillung, Beton dunkelgrau, K 3, 0.25-0.38m
blau K 4, 0.38-0.46m
0.46
Auffiillung
Auffiillung, Kies, steinig dunkelbraun
0.70
Auffiillung ++




VORMANN & PARTNER Seite: 5
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

QQ 18437 Stralsund Aufschluss: KB 1/20
L~ Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 Projekinr: 20/11/5138
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitit, Harte, - Wasserfiihrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kernverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange

Geol. Benennung (Stratigraphie)

Auffiillung, Feinsand, mittelsandig hellbraun Gl
Gl

2.00

Auffiillung o




VORMANN & PARTNER Projekt.:  Neubau Warnowbrticke
BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG | Projektnr.: 20/11/5138
18437 Stralsund Datum: 01.02.2021
Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20 MaRstab: 1:25
KB 2/20

0.77 m DHHN2016

0.00m

KeirE iasser 0.77m
K1 0.15m 0.62m

Gl 1[]1.00m

Gl2 | |2.00m -1.23m

0.15m

2.00m
Endtiefe

Aufflllung, Asphalt
schwarz

Torf/Mudde
schwarz




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

) Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 01.02.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss: KB 2/20
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
Kornform, Matrix MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
Verwitterung, Trennflachen usw. Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Asphalt schwarz K1, 0.00-0.15m kein Wasser
0.15
Auffiillung
Torf/Mudde schwarz Gl 1, 0.15-1.00m
Gl 2,1.00-2.00m
2.00
Torf, Mudde o




VORMANN & PARTNER

Projekt.:  Neubau Warnowbrticke

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Projektnr.: 20/11/5138

18437 Stralsund

Datum: 01.02.2021

Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

Malstab: 1:25

KB 3/20

0.73 m DHHN2016
0.00m

0.10m Auffiillung, Asphalt

Kein, Wasser 0.73m
K1 0.04m
K2 0.10m

Gl 1[]1.00m

Gl 2 2.00m

schwarz

Auffiillung, Sand, schwach
kiesig, org. Beimengung
schwarz, dunkelgrau

Mudde, stark sandig
Muschelreste
grau

Endtiefe




VORMANN & PARTNER

(—) 18437 Stralsund

) Tel.: 03831/4494-0 Fax: 4494-20

BOHRGESELLSCHAFT mbH & Co.KG

Name des Unternehmens: Vormann & Partner Bohr G Seite: 4
Name des Auftraggebers: Hanse- und Universititssta Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1
Bohrverfahren: BS Datum: 01.02.2021 und 1ISO 14689-1 Aufschluss:
Durchmesser: mm Neigung: Projektnr: 20/11/5138
Projektbezeichnung: Neubau Warnowbriicke Name und Unterschrift des qualifizierten Technikers:  Herr H. Dammann
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe Bezeichnung der Boden- bzw. Felsart Farbe Beschreibung der Probe Beschreibung des Proben Bemerkungen
bis Bohrfortschritts Versuche
Erganzende Bemerkungen Kalk- - Konsistenz, Plastizitat, Harte, - Wasserfilhrung/Spiilung
m gehalt einachsige Festigkeit - Bohrbarkeit/Kernform - Typ - Bohrwerkzeuge/Verrohrung
- Kornform, Matrix - MeiReleinsatz - Nr - Kemverlust
- Verwitterung, Trennflachen usw. - Beobachtungen usw. - Tiefe - Kernlange
Geol. Benennung (Stratigraphie)
Auffiillung, Asphalt schwarz K 1, 0.00-0.04m kein Wasser
K 2, 0.04-0.10m
0.10
Auffiillung
Auffiillung, Sand, schwach kiesig, org. schwarz, Gl 1, 0.10-1.00m
Beimengung dunkelgrau
1.00
Auffiillung ++
Mudde, stark sandig grau Gl 2, 1.00-2.00m
2.00 Muschelreste
Mudde ++




Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, Stra3enanbindung Hauptuntersuchung

A 2.5 Diagramm der
Drucksondierung DS 1/20

Seitenanzahl: 2 (ohne Deckblatt)



1.49

—— Spitzenwiderstand (qc) in MPa ——> <— Reibungsindex(Rf)in %
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Elektrische Drucksondierungen nach EN ISO 22476-1 | Datum  : 07.05.2021
Projekt : Warnowbriicke Kon.us Nr. : $15CHI.S19516
Ort - Rostock ProjektNr.: 20/11/5138
Position: 5998002, 33312223 ETRS89 cpTNr. :1/20 112




1.49

<— Tiefe in m unter Gelandekante (G.K.)

—— Spitzenwiderstand (qc) in MPa ——>

<— Reibungsindex(Rf)in %
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Hindernis-ABBRUCH

0,1
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0,5

— Lokale Reibung (fs)in MPa —

Neigung (1) in Grad

Elektrische Drucksondierungen nach

EN ISO 22476-1

Datum : 07.05.2021

Projekt : Warnowbriicke
Ort : Rostock
Position: 5998002, 33312223 ETRS89

Konus Nr. : S15CFIl.S19516

ProjektNr.: 20/11/5138

cPTNr. :1/20 \ 2/2
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vorgeschachtet bis 1,50 m

Aufflillung, Sand, schwach schluffig, schwach tonig,
kiesig, schwach organisch

Mudde, Schluff, feinsandig, organisch, Muschelreste,
steif

Feinsand, schwach mittelsandig, schluffig

Geschiebemergel, Sand, schluffig, schwach tonig, sehr
schwach feinkiesig, steif

Geschiebemergel, Sand, schluffig, feinkiesig, steinig,
schwach tonig, wasserflihrende Sandstreifen, steif
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vorgeschachtet bis 1,50 m

Legende
|L steif &4 Geschiebemergel Feinsand
~ =| Mudde Sand
Auffillung +=22|  Schiuff
Bauherr/Auftraggeber:
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A3.1.1
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbrtcke in Rostock Bearbeiter:

StraRenanbindung

gez. Mrouweh

gezeichnet:

gez. Mrouweh

Zeichnungsinhalt:

Profile der aktuellen Landbohrung B 1/20 und
Drucksondierungsdiagramm DS 1/20 (Gehlsdorf)

MaRe gepruft:

Kontrolle 1: Rehm
P INROS LACKNER SE Kontrollo 2:
Rosa-Luxemburg-Str.16 :
18055 Rostock
Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Aufrags-Nr/Plancode: 2019-0500 4 GE BO 00 0001 0 P Datum: 02.12.2021




m NHN
7.00

6.00

5.00

4.00

3.00

2.00

1.00

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

-6.00

-7.00

-8.00

-9.00

-10.00

-11.00

-12.00

-13.00

-14.00

-15.00

-16.00

-17.00

-18.00

-19.00

-20.00

-21.00

-22.00

-23.00

-24.00

-25.00

Ig RU 95/70
+0,65 m NHN

1.85 (-1.20)
o]
o]
o]
o]
o
o]
o]
o]
0 5.00 (-4.35)
o]
o]
(o]
-
o
o]
.. 7.70 (-7.05)

11.70 (-11.05)

N1.90 (-11.25)

14.40 (-13.75)

IO D EEEE RS

17.00 (-16.35)

a Aufflillung, Geschiebemergel, Beton
0.60 (0.05

Schlick,stark sandig

Feinkies, schlickig, wasserfuhrend

Mittelkies, grobsandig, schlickig,
wasserfihrend

Schlick

Torf
Gerdll, schluffig, wasserflihrend,

fest

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

Ig RU 87/70

Ig RU 88/70
+0,95 m NHN

Aufflillung, Feinsand, Mutterboden

1.20 (-0.25
Schlick, sandig

4.20 (-3.25
Geschiebemergel, sandig, steinig,
weich

6.30 (-5.35)

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

20.00 (-19.05)

+1,85 m NHN

Auffullung, Mutterboden, Ziegelreste

2.10 (-0.25
Mittelsand, wasserfiihrend
3.00 (-1.15
Feinsand, schluffig, wasserfihrend
4.40 (-2.55
Geschiebemergel, sandig, steinig
17.00 (-15.15)
Geschiebemergel, sandig, steinig,
halbfest
25.00 (-23.15)

Ig RU 90/70
+5,05 m NHN

Mutterboden

Feinsand

Geschiebemergel, sandig, steinig,
weich - steif

7.00 (-1.995)

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

13.80 (-8.75)

Feinsand, schluffig, wasserfihrend
14.90 (-9.85)

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

30.00 (-24.95)

Ig RU 91/70
+4,85 m NHN

1.80 (3.05)

5.80 (-0.95)

25.00 (-20.15)

Auffullung, Schutt, Ziegelreste

Feinsand

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

Geschiebemergel, sandig, steinig,
fest

Ig RU 92/70
+5,65 m NHN

1.80

4.40

8.50

25.00

Feinsand

Geschiebemergel, steinig, weich
- steif

Geschiebemergel, steinig, fest

Geschiebemergel, sandig, steinig,

fest

Legende
fest l Geschiebemergel
halbfest A | Auffiillung
: weich - steif
, Mu Mutterboden
weich

o © Mittelkies
0O O

Feinkies

Mittelsand

Feinsand

Sand

ma"

Bauherr/Auftraggeber:

Hanse- und Universitatsstadt Rostock

Fachbereich BUGA

Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A3.1.2
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbrlicke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
StraRenanbindung
gezeichnet: gez. Mrouweh

Zeichnungsinhalt:

Profile der alten Landbohrungen (Gehlsdorf)

lg RU 87-88/70, Ig RU 90-92/70 und Ig RU 95/70

MaRe geprift:

Kontrolle 1: Rehm
INROS LACKNER SE ‘
e Rosa-Luxemburg-Str.16 Kontrolle 2:
18055 Rostock
Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaBstab: 1100
Auftrags-Nr./Plancode: 2019-0500 4 GE BO 00 0002 0 P O 122001




m NHN
4.00

3.00

2.00

1.00

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

-6.00

-7.00

-8.00

-9.00

-10.00

-11.00

-12.00

-13.00

-14.00

-15.00

-16.00

-17.00

-18.00

-19.00

-20.00

B 6/53
+2,96 m NHN

1.70 (1.26)

2.00 (0.96)

6.60 (-3.64)

10.00 (-7.04)

Aufflillung, Bauschutt

Tonmergel

Feinsand

Torf

Feinsand, grobsandig

Feinsand

B 7/53

+0,95 m NHN
A
0.95 <~
1.20 (-0.25)
A
4.50 (-3.55
5.80 (-4.85
7.20 (-6.25)
10.00 (-9.05)

Aufflllung, Bauschutt

Auffullung, Tonmergel

Torf

Feinsand

Mittelsand

B 27/81

+3,71 m NHN
A
: 1.70 (2.01)
K
320~ | &
26.02.81
3.70 (0.01
4.80 @
27.02.81
6.70 (-2.99
7.70 (-3.99
e
8.80 (-5.09)

HiE

FE A

bk

b

15.00 (-11.29)

Aufflillung, Sand, organisch, Bauschutt ([SE]

Auffillung, Sand, tonig

Auffillung, Torf

Mudde, Torf

Sand, schluffig, Muddestreifen

Feinsand, schluffig

[ST]

[HZ] - [HN]

B 2/18

+1,78 m NHN
A
i 1.00 (0.78)
1.50 <~ A
29.08.18 K
1.50 !/_
29.08.18 .. 2.00 (-0.22)
A
5.00 (-3.22
9.00 (-7.22

13.00 <~

Phb b o bbs bbb RIP RS

S| bl

13.00 (-11.22)

29.08.18

16.00 (-14.22)

20.00 (-18.22)

Aufflllung, Feinsand, mittelsandig,
schwach grobsandig, schwach kiesig,
schluffig, Bauschutt

Aufflillung, Feinsand, mittelsandig,
grobsandig, schwach kiesig, stark
schluffig, steinig, Bauschutt

Auffallung, Mittelsand, feinsandig,
grobsandig, kiesig, schwach schluffig,
schwach organisch

Mudde, Torf

Mudde, stark sandig

Grobsand, stark mittelsandig, schwach
feinsandig

Mittelsand, stark feinsandig, schwach
grobsandig

[SU"]

[SU”]

[OH]

B 9/92

+1,61 m NHN

A

e 1.20 (0.41)
1.90 S 2
22.05.92 1
2.00 /| "+
22.05.92
A

4.60 (-2.99)
A

] 7.30 (-5.69)

11.60 (-9.99)
o,
R

20.00 (-18.39)

Auffillung, Mittelsand, feinsandig, [SW]
schwach grobsandig, kiesig

Auffillung, Feinsand, mittelsandig ([SE]

Auffillung, Mittelsand, feinsandig  ([SE]

Mudde

Mittelsand, schwach feinsandig,
grobsandig, feinkiesig, mittelkiesig

Legende
= =| Mudde Grobsand Sand
A Auffillung Mittelsand  |22== Schluff
lTorf Feinsand
Bauherr/Auftraggeber: . I
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A3.13
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbrlcke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
Straflenanbindung
gezeichnet: gez. Mrouweh

Zeichnungsinhalt:

Profile der alten Landbohrungen (Stadthafen)
B 6/53, B 7/53, B 27/81, B 2/18 und B 9/92

MaRe gepruift:

Kontrolle 1: Rehm
P8 INROS LACKNER SE Kontrolle 2
Rosa-Luxemburg-Str.16 :
18055 Rostock
Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Auftrags-Nr./Plancode: 519-0500 4 GE BO 00 0003 0 P Datum: 02.11.2021




m NHN
1.00

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

-6.00

-7.00

-8.00

-9.00

-10.00

BS 2/20
+0,72 m NHN

0.27
28.01.2021 i

0.40 <~
28.01.2021

i

Phob B

bobbeb B RSRIR BB RIS

bobtel

-

6.00 (-5.28)

Auffillung, Kies, stark sandig,
org. Beimengung

Mudde, Torf, Schluff, weich

Mudde, stark sandig, Muschelreste,
weich

[GE]

BS 1/20

+0,55 m NHN
035 . Auffillung, Mittelsand, feinsandig,
27.01.2021 A grobsandig, kiesig, schwach schluffig,
_ 0407/} i ;
57072021 Ziegelreste, org. Beimengung
1.00 (-0.45)
N Mudde, Schluff, weich
- 5.50 (-4.95)
N Mudde, Schluff, Muschelreste, weich
. 10.00 (-9.45)

KB 3/20

+0,73 m NHN

[SW] A

1.00 (-0.27)

Fwy
—_

—

2.00 (-1.27)

kein Wasser

- Asphalt
N 0.10 (0.63

Aufflllung, Sand, schwach kiesig,
org. Beimengung

Mudde, Sand, schluffig, organisch,
Muschelreste, weich

BS 15/20

+0,37 m NHN
0.00 <7
28.01.2021 o
[SE] .
o]
3 Aufflllung, Kies, steinig, sandig, [GE]
A Ziegelreste, org. Beimengung
1
-O_ 1.50 (-1.13)
. Aufflllung, Feinsand, stark mittelsandig, [SE]
A org. Beimengung, Torfstreifen
3.00 (-2.63)
Legende
Kweich ~=| Mudde o °] Kies Sand
A Aufflllung Mittelsand :: Schluff
lTorf Feinsand
Bauherr/Auftraggeber: . i
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A 3.2.1
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbriicke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
StralRenanbindung
gezeichnet: gez. Mrouweh

Zeichnungsinhalt: Profile der aktuellen Rammkernsondierungen

BS 1/20, BS 2/20, KB 3/20 und BS 15/20 (Gehlsdorf)

MaRe geprift:

Kontrolle 1: Rehm
Py INROS LACKNER SE Kontrolle 2:
Rosa-Luxemburg-Str.16 :
18055 Rostock
Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Auftrags-Nr/Plancode: 5019-0500 4 GE BO 00 0014 0 P Datum: 02.11.2021



Wingeß, Olaf
Hervorheben

Wingeß, Olaf
Hervorheben

Wingeß, Olaf
Hervorheben

Wingeß, Olaf
Hervorheben


m NHN
4.00

3.00

2.00

1.00

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

-6.00

-7.00

-8.00

-9.00

-10.00

BS 3/20
+3,49 m NHN

1.50

0.50 (2.99)

1.40 (2.09)

26.01.2021 A

2.00

26.01.2021

2.50 (0.99)

DR E S SNBSS D] - 2 -|

4.00 (-0.51)

Auffullung, Mittelsand

stark feinsandig, schwach kiesig

Geschiebemergel, Feinsand
mittelsandig, schluffig, schwach
kiesig, Sandstreifen, steif

Geschiebemergel, Sand

schluffig, schwach tonig, schwach (SU* - ST

kiesig, breiig

Geschiebemergel, Sand

schluffig, schwach tonig, schwach (SU* - ST

kiesig, steif

[SE]

SU* - ST

BS 4/20

+2,70 m NHN

0.58
26.01.2021 x

0.80 <7
26.01.2021

1.50 (1.20)

3.00 (-0.30)

R RTINS

O

4.00 (-1.30)

Auffillung, Mutterboden, Feinsand

mittelsandig, org. Beimengung

Geschiebemergel, Schluff

feinsandig, schwach mittelsandig,

org. Beimengung, weich

Geschiebemergel, Schluff

feinsandig, schwach mittelsandig,

weich

Geschiebemergel, Schluff

feinsandig, schwach mittelsandig,

schwach kiesig, steif

BS 5/20

+2,11 m NHN
0.40 L
26.01.2021 TTh_0.40(1.71)

0.60 <7/}

26.01.2021

1.90 (0.21)

3.40 (-1.29)

~_4.00 (-1.89)

Aufflillung, Mutterboden, Feinsand
mittelsandig, org. Beimengung

Aufflllung, Mittelsand

stark feinsandig

Geschiebemergel, Schluff
stark feinsandig, schwach mittelsandig,
weich

Geschiebemergel, Schluff
feinsandig, schwach mittelsandig,
schwach kiesig, steif

[SE]

SU*- ST

SU*- ST

BS 6/20

+1,48 m NHN

0.55 |
26.01.2021 A

2.00

26.01.2021

3.00 (-1.52)

4.00 (-2.52)

KB 2/20

BS 7/20

+
Auffillung, Mutterboden, Sand [OH] 0,77 m NHN
stark organisch +0,48 m NHN
Asphalt
0.15 (0.62 I
0.27 B
Torf 28.01.2021 N
0.30~7/| " &
Mudde. Torf 28.01.2021 ‘B Aufflllung, Sand
’ » kiesig, schluffig, Torfstreifen, ([SU]
.. ) schwach organisch
Auffillung, Sand [SE] N
schwach organisch ik
2.00 (-1.23 .-
kein Wasser _._; 2.00 (-1.52)
Auffiillung, Mittelsand [SE] B
feinsandig, org. Beimengung B
.. Mudde, Schiuff
: organisch, weich
: 6.00 (-5.52)
Bauherr/Auftraggeber: . e
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A322
L n
egende Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbriicke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
I steif X555 Geschiebemergel Mittelsand StraRenanbindung
| o gezeichnet: gez. Mrouweh
weic = .
) —=| Mudde Feinsand Zeichnungsinhal:  Profile der aktuellen Rammkernsondierungen Mate gepriift:
breiig . BS 3/20 bis BS 7/20 und KB 2/20 (Gehlsdorf)
A Aufflllung Sand Kontrolle 1- Rehm
Mu Mutterboden | Schiuff °® Ltlsggmlﬂgcsﬂ\éER SE Kontrolle 2:
Il 18055 Rostock .
l Torf Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Auftrags-Nr/Plancode: 9019-0500 4 GE BO 00 00150 P Datum: 02.11.2021



Wingeß, Olaf
Hervorheben

Wingeß, Olaf
Hervorheben


KB 1/20 BS 10/20

m NHN
+11,71 m NHN +11,62 m NHN
12.00
Asphalt 2] - ;
BS 9/20 ._ 0.25 (11.46) B:i’o: ﬂ o142 Auffiillung, Mutterboden, Sand, organisch [OH]
A 0.46 (11.25)
11.00 +10,41 m NHN B . Auffiillung, Kies, steinig [GE] y
' ' A Auffillung, Feinsand, Mittelsand [SE]
] Pflasterstein A Auffiillung, Feinsand, mittelsandig ([SE]
TN\__0.20 (10.21) 1 ’ ’ 1
10.00 1 d: 1.70 (9.92)
- -] 2.00 (9.71) i
: kein Wasser : Auffillung, Feinsand, mittelsandig, org. Beimengung, [SE]
2 . A Holzreste
000 56012001 ¥ : 270 (8.92)
. 1.30 JA L
26.01.2021 A Auffiillung, Mittelsand, stark feinsandig [SE] 5
] 3.00 w |*
26.01.2021 E
oo sl Auffiillung, Feinsand, mittelsandig [SE]
BS 8/20 o
8.00
4.00 (7.62)
+7,11 m NHN ,4§> 2.95 (7.46) vorgeschachtet bis 1,50 m
/ |
’é | . . . .
200 ] 4 | Geschiebemergel, Feinsand, stark schluffig, weich - SU*-ST
: : 7! steif
] Aufflllung, Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig, /é !
A Pflasterstein [SE] $1.C a00641)
6.00 1.10 (6.01)
1.55
e )4 Auffilllung, Feinsand, mittelsandig [SE]
26.01.2021 o
5.00 -
3 2.50 (4.61)
%0
4.00 S Geschiebemergel, Feinsand, stark schluffig, weich (SU* - ST
zé 4.00 (3.11)
3.00
2.00
1.00
0.00
Bauherr/Auftraggeber: . I
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A3.23
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbriicke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
Strallenanbindung
gezeichnet: gez. Mrouweh
Legende Zeichnungsinhalt:  Profile der aktuellen Rammkernsondierungen Mafe gepriift:
| . . — . , BS 8/20 bis BS 10/20 und KB 1/20 (Gehlsdorf)
I( weich - steif &4 Geschiebemergel ,°° Kies Kontrolle 1: Rehm
weich A | Auffillung ' Mittelsand [ INROS LACKNER SE Kontrolle 2-
18055 Rostock
Mu Mutterboden Fe|nsand Il Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Aufirags-Nr-/Plancode: 2019-0500 4 GE BO 00 0006 0 P Datum: 02.11.2021




m NHN
2.00

1.00

0.00

-1.00

-2.00

-3.00

-4.00

-5.00

-6.00

-7.00

-8.00

-9.00

-10.00

BS 11/20

+1,64 m NHN
A
(o]
3 1.20 (0.44)
1.40 :
29.01.2021 .
1.50 <~ /1"
29.01.2021 N
=
A
.f_l.
- 8
N
ala
5 5.80 (-4.16)
— 7.00 (-5.36)

Aufflllung, Kies, stark sandig,
Ziegelreste, org. Beimengung

Aufflillung, Sand, kiesig, schwach
schluffig, Ziegelreste, org. Beimengung

Mudde, Sand, organisch, weich

BS 13/20

+1,82 m NHN
GE y
[GE] N
1.45 L
29.01.2021 : 1.80 (0.02)
1.50 <[
29.01.2021 A 2.50 (-0.68)
d
9
[SE] %
o
o 5.00 (-3.18)
2
:
=1 8.00(-6.18)

vorgeschachtet bis 1,50 m

Auffullung, Sand, Kies, Ziegelreste,
org. Beimengung

Aufflillung, Kies, stark sandig

Auffillung, Kies, sandig, Ziegelreste,
org. Beimengung

Geschiebemergel, Sand, schluffig,
schwach tonig, org. Beimengung,
weich

Mudde, Sand, organisch, weich

[S1]

[GE]

BS 14/20

+1,83 m NHN
T Pflasterstein
A\ 008 (1.75)
H Auffiillung, Sand, kiesig [SE]
. 0.83 (1.00)
1.56 <
01.02.2021
1.60 7| . ©
01.02.2021
& Auffillung, Mittelsand, schwach
. feinsandig, schwach grobsandig [SE]
5.80 (-3.97)
N Mudde, Sand, organisch, weich
— |\ 7.00(-5.17)
vorgeschachtet bis 1,50 m
Legende
Kweich K545 Geschiebemergel Kies
:_‘_.__ Mudde Mittelsand
A Auffillung Sand
Bauherr/Auftraggeber: . o
Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Phase:
Hauptuntersuchung Anlage: A324
Vorhaben/Objekt: Neubau Warnowbricke in Rostock Bearbeiter: gez. Mrouweh
StralRenanbindung
gezeichnet: gez. Mrouweh

Zeichnungsinhalt: Profile der aktuellen Rammkernsondierungen

BS 11/20 , BS 13/20 und BS 14/20 (Stadthafen)

MaRe geprift:

Kontrolle 1: Kirsten
P INROS LACKNER SE Kontrolle 2:
Rosa-Luxemburg-Str.16 :
18055 Rostock
Tel: 0381-4567-569 Fax: 0381-4567-559 MaRstab: 1:100
Auftrags-Nr/Plancode: 9019-0500 4 GE BO 00 0007 0 P Datum: 10.03.2021




Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbrticke in Rostock, Straf3enanbindung Hauptuntersuchung

A 4.1 Korngrofenverteilungen

Seitenanzahl: 11 (ohne Deckblatt)



Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4 Prifbericht-Nr.: 1

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./08.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

80

70
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40
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10 9‘__-’69/

0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.06 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

2 6 10 20 60

Entnahmestelle:

B 1/20

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_B1_t1,00_Ar.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

0,00 - 1,00

Versuchsart ankreuzen:

LC

Bodenart:

S,u,t, g0

Trockensiebung

k [m/s] (USBR):

57107

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

10.6/13.5/46.9/29.0

Cu/Cc:

v

Siebung + Sedimentation X

Frostsicherheit:

F3

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund

Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

100

Feinstes

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

Fein-

Kieskorn

Steine

90

//

Mittel- L Grob-

80

7

70

/

60

50

40

30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10

0

0.001

0.002

0.006 0.01

0.02

0.06 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

6 10 20

Entnahmestelle:

B 1/20

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_B1_t13,00.kvs

60

100

Entnahmetiefe [m] :

12,00 - 13,00

Bodenart:

fS, u, ms'

k [m/s] (USBR):

7.3.10°

TIVISIG [%]:

-/16.3/83.4/0.3

Cu/Cc:

"

Frostsicherheit:

F3

Versuchsart ankreuzen:
Trockensiebung
Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile X

Siebung + Sedimentation

8¢
ne|d




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Hansestadt Rostock

Neubau Warnowbriicke

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Priufbericht-Nr.: 1
Projekt-Nr.: 21/0021

Bearbeiter/Datum:(N) Br./08.04.2021

geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn

Mittel- Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

o1

80
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70
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30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10

0
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0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

6 10 20

Entnahmestelle:

B 1/20

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_B1_t14,25_Ar.kvs

60

100

Entnahmetiefe [m] :

14,00 - 14,25

Versuchsart ankreuzen:

Bodenart:

Mg, S, u, t

Trockensiebung

k [m/s] (USBR):

31108

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

13.5/23.9/58.5/4.1

Cu/Cc:

"

Siebung + Sedimentation X

Frostsicherheit:

F3

6¢
ne|d




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund

Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

100

Feinstes

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Fein-

Sandkorn

Mittel-

Grob-

Fein-

Kieskorn

Mittel- Grob-

Steine

90

/0/

80

>

70

60

50

40

30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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0.001

0.002

0.006 0.01
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0.06 0.1

0.6

Korndurchmesser d in mm

10 20

Entnahmestelle:

BS1

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS1_t1,00.kvs

60

100

Entnahmetiefe [m] :

0,00 - 1,00

Bodenart:

ms, fs, gs, g

k [m/s] (Beyer):

9.6-10°

TIVISIG [%]:

-1/4.1/69.1/26.8

Cu/Cc:

6.7/0.7

Frostsicherheit:

F1

Versuchsart ankreuzen:
Trockensiebung X
Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

Siebung + Sedimentation

(544
ne|d




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4 Prifbericht-Nr.: 1

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./08.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Grob-

Kieskorn

Steine

90

Fein- Mittel- L Grob-

80

//

70

I

60
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50

40

30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

10 o]

/Q/
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0.006 0.01
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0.06 0.1 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

2 6 10 20 60

Entnahmestelle:

BS 3

P:\2021\21-0021\LabonTeil-1\121_0021-1_BS3_t2,50_Ar.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

1,40 - 2,50

Versuchsart ankreuzen:

144

Bodenart:

S,u, t'

Trockensiebung

k [m/s] (USBR):

53.10°

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

11.6/27.0/58.4/3.0

Cu/Cc:

"

Siebung + Sedimentation X

Frostsicherheit:

F3

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft

fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

100 Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein- Mittel-

Kieskorn

Fein- Mittel- Grob-

Steine

90

Grob-
&

80

70

60
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30

20

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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0 ]

fo
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0.06

0.2 0.6 1 2

Korndurchmesser d in mm

6 10 20 60

Entnahmestelle:

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS5_t1,90.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

0,40 -1,90

Versuchsart ankreuzen:

14

Bodenart:

Trockensiebung X

k [m/s] (Beyer):

1.2.10*

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

-/1.6/98.4/ -

Cu/Cc:

Siebung + Sedimentation

Frostsicherheit:

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4 Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./08.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn
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Grob-

Kieskorn
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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Korndurchmesser d in mm

2 6 10 20 60

Entnahmestelle:

BS 7

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS7_t1,00_Ar.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

0,00 - 1,00

Versuchsart ankreuzen:

14

Bodenart:

S,u,g,0

Trockensiebung

k [m/s] (USBR):

6.3-10°

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

3.5/15.8/63.2/17.5

Cu/Cc:

23.8/2.9

Siebung + Sedimentation X

Frostsicherheit:

F3

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft

fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund
Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

100 Fein-

Schluffkorn
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Grob-
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Kieskorn
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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|o’
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Korndurchmesser d in mm

6 10 20 60

Entnahmestelle:

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS9_t1,50.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

0,00 -1,50

Versuchsart ankreuzen:

Ly

Bodenart:

Trockensiebung X

k [m/s] (Beyer):

6.5-10°

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

- /3.5/96.5/ -

Cu/Cc:

Siebung + Sedimentation

Frostsicherheit:

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund

Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021
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Entnahmestelle:

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS10_t1,70.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

0,20-1,70

Versuchsart ankreuzen:

8v

Bodenart:

fS, mS

Trockensiebung X

k [m/s] (Beyer):

1.3.10"

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

-/1.0/98.7/0.3

Cu/Cc:

Siebung + Sedimentation

Frostsicherheit:

nelg




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund

Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Priufbericht-Nr.:

1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021
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Entnahmestelle:

BS 13

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS13_t1,00.kvs

60 100

Entnahmetiefe [m] :

0,00 - 1,00

Bodenart:

G, S

Trockensiebung

k [m/s] (Beyer):

TIVISIG [%]:

- /3.8/51.9/43.2

Cu/Cc:

42.5/0.2

Frostsicherheit:

F1

Versuchsart ankreuzen:

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile X

Siebung + Sedimentation

6V
ne|d




Baugrund Stralsund Ingenieurgesellschaft
fur Geo- und Umwelttechnik mbH
C.- Heydemann Ring 55, 18437 Stralsund

Tel.: 03831/26350. Fax: 03831/293544

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4
Hansestadt Rostock
Neubau Warnowbriicke

Prifbericht-Nr.: 1

Projekt-Nr.: 21/0021
Bearbeiter/Datum:(N) Br./20.04.2021
geprift/Datum: Die./ 03.05.2021
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Entnahmestelle:

BS 14

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS14_t3,50.kvs

100

Entnahmetiefe [m] :

2,50 - 3,50

Versuchsart ankreuzen:

0S

Bodenart:

mS, fs', gs'

Trockensiebung X

k [m/s] (Beyer):

43.10"

Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile

TIVISIG [%]:

-/0.1/96.4/3.4

Cu/Cc:

2.1/0.9

Siebung + Sedimentation

Frostsicherheit:

F1

nelg
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Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
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A 4.2 Wassergehalt

Seitenanzahl: 8 (ohne Deckblatt)



BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Bestimmung des Wassergehalts

DIN EN ISO 17892-1

Proj.-

Nr. 21/0021

fir b Geo. une ® Umweltecknike |[12NS€stadt Rostock Prufber.:
Neubau Warnowbriicke Blatt:
Entnahmestelle B 1/20 B 1/20
Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,00 - 5,25 14,00 - 14,25
Bodenart F Mg,S,u,t'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 250,30 271,88
trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 184,12 261,19
Behalter Mg [a] 115,15 159,45
Wassergehalt w o [%] 96,0 10,5
Wasseranteil [%0] 49,0 9,5
Feststoffanteil [%0] 51,0 90,5
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter: Bre.

P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_W




BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 12

Entnahmestelle BS 2

Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,90-1,80

Bodenart F+H

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 212,85

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 172,18

Behalter Mg [a] 135,96

Wassergehalt w o [%] 112,3

Wasseranteil [%0] 52,9

Feststoffanteil [%6] 47,1

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 13

Entnahmestelle BS 3

Entnahmetiefe [m u. GOK] 1,40 - 2,50

Bodenart S,ut

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 186,72

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 177,23

Behalter Mg [a] 117,92

Wassergehalt w  [%] 16,0

Wasseranteil [%0] 13,8

Feststoffanteil [%6] 86,2

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Bestimmung des Wassergehalts

DIN EN ISO 17892-1

Proj.-

Nr. 21/0021

fir b Geo. une ® Umweltecknike |[12NS€stadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 14
Entnahmestelle BS 6 BS 6 BS 6
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 1,00 1,00-1,75 1,75 - 3,00
Bodenart S,0 H S0’
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 205,35 231,42 227,97
trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 164,62 192,05 190,94
Behalter Mg [a] 128,92 169,61 114,37
Wassergehalt w  [%] 1141 175,4 48,4
Wasseranteil [%0] 53,3 63,7 32,6
Feststoffanteil [%0] 46,7 36,3 67,4
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]
trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]
Behalter mg [0]
Wassergehalt w  [%]
Wasseranteil [%0]
Feststoffanteil [%0]
Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FBO-23




BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 15

Entnahmestelle BS 7

Entnahmetiefe [m u. GOK] 2,00 - 3,50

Bodenart F

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 247,94

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 199,01

Behalter Mg [a] 147,36

Wassergehalt w  [%] 94,7

Wasseranteil [%0] 48,6

Feststoffanteil [%6] 51,4

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 16

Entnahmestelle BS 11

Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,80 - 7,00

Bodenart S,0

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 229,77

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 187,94

Behalter Mg [a] 137,19

Wassergehalt w  [%] 82,4

Wasseranteil [%0] 45,2

Feststoffanteil [%0] 54,8

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 17

Entnahmestelle BS 13

Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,00 - 5,80

Bodenart S,uxt'

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 187,56

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 177,49

Behalter Mg [a] 112,24

Wassergehalt w  [%] 15,4

Wasseranteil [%0] 13,4

Feststoffanteil [%0] 86,6

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



BAU GRUND Bestimmung des Wassergehalts
DIN EN ISO 17892-1
STRALSUND Proj.-Nr. 21/0021
;’f:'g:;’f::i"jngegi: Hansestadt Rostock Priifber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 18

Entnahmestelle BS 14

Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,80 - 8,00

Bodenart F,s

feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 224,47

trockene Probe + Behélter  mgy+ mg [a] 182,60

Behalter Mg [a] 135,10

Wassergehalt w  [%] 88,1

Wasseranteil [%0] 46,9

Feststoffanteil [%6] 53,1

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg+ mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Entnahmestelle

Entnahmetiefe [m u. GOK]

Bodenart

feuchte Probe + Behalter m; + Mg [0]

trockene Probe + Behalter ~ mg + mg [0]

Behalter mg [0]

Wassergehalt w  [%]

Wasseranteil [%0]

Feststoffanteil [%0]

Datum: 29. Mérz 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_W FB9-23



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, StraRenanbindung Hauptuntersuchung

A 4.3 Zustandsgrenzen

Seitenanzahl: 3 (ohne Deckblatt)



BAUGRU N D Bestimmung der Flie3- und Ausrollgrenze
DIN EN I1SO 17892-12
STRALSUND (i
ngenieurgesallscha m .. .
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 19
Bodenart: Mg,S,u,t'
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 14,25 m u. GOK
< 15,00
S 14.50 F— R?=0,94
= ’ = \\
T 14,00 —
- \
o 13,50 @) S
§ 13,00
g 12,50
15 20 25 30 35 40
Schlagzahl N
naturlicher Wassergehalt w= 10,5 %
FlieRgrenze w .= 143 %
Ausrollgrenze wp= 97 %
Plastizitatszahl lp= 4,67 %
Konsistenzzahl lc= 0,82
Zustandsform
halbfest steif | weich breiig | flissig
j & 1 j
1,00 0,75 0,50 0,00
Plastizitatsdiagramm nach Casagrande
50
T 40 - A - Linie
T 30 - .
N 1
2 ]
g 20 : .
= L ! !
8 10 ST ! !
L N — UL !
0 SU T T T ! T \I T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80
FlielRgrenze [%]
Datum: 3. Mai 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_B1_t14,25 WL FB9-25



BAUGRU N D Bestimmung der Flie3- und Ausrollgrenze
DIN EN I1SO 17892-12
STRALSUND (- o
ngenieurgesallscha m .. .
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 25
Bodenart: S,u,t'
Entnahmestelle: BS 3
Entnahmetiefe: 2,50 mu.GOK
9 20,00
E 19,50 S -
- 19,00 \ R2=0,99
©
< 18,50 —
S 18,00 \‘S
o T —
@ 17,50 ~—
g 17,00
15 20 25 30 35 40
Schlagzahl N
naturlicher Wassergehalt w= 16,0 %
FlieRgrenze w,= 19,1 %
Ausrollgrenze wp= 12,1 %
Plastizitatszahl lb= 6,98 %
Konsistenzzahl lc= 0,44
Zustandsform
halbfest | steif | weich | breiig flissig
j | g j
1,00 0,75 0,50 0,00
Plastizitatsdiagramm nach Casagrande
50
T 40 - A - Linie
T 30 - .
N 1
2 ]
g 20 : .
% L ! !
10 ST 1
©c - | 2ttt 1 |
S & uL !
0 SU T T T ! T \I T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80
FlielRgrenze [%]
Datum: 22. April 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\Labon\Teil-1\21_0021-1_BS3_t2,50 WL

FB9-25



BAUGRU N D Bestimmung der Flie3- und Ausrollgrenze
DIN EN I1SO 17892-12
STRALSUND (- o
ngenieurgesallscha m .. .
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 26
Bodenart: S,u,t'
Entnahmestelle: BS 13
Entnahmetiefe: 580 mu. GOK
9 19,50
= 19,00 —— R2 = 1,00
S 1850 F \
<
o 18,00 e —
o)) ! L —
S 17,50 ———
0 )
g 17,00
15 20 25 30 35 40
Schlagzahl N
naturlicher Wassergehalt w= 154 %
FlieRgrenze w, = 18,6 %
Ausrollgrenze wp= 12,8 %
Plastizitatszahl lb= 581 %
Konsistenzzahl Ilc= 0,55
Zustandsform
halbfest steif | weich | breiig | flissig
j | & j
1,00 0,75 0,50 0,00
Plastizitatsdiagramm nach Casagrande
50
T 40 - A - Linie
T 30 - .
N 1
2 ]
S 20 - : .
% L ! !
10 - i
© 1 1
o I uL !
0 T T T ! T \I T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80
FlielRgrenze [%]
Datum: 22. April 2021 gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.

P:\2021\21-0021\LabonTeil-1\21_0021-1_BS13 t5,80_ WL FB9-25



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
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Neubau Warnowbriicke in Rostock, StraRenanbindung Hauptuntersuchung

A 4.4 Gluhverluste

Seitenanzahl: 8 (ohne Deckblatt)



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 51
Entnahmestelle B 1/20 B 1/20
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 1,00 5,00 - 5,25
Bodenart S,u't'g,0 F
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 62,21 46,59
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 61,33 43,98
Behalter Mg [a] 32,13 27,26
Gluhverlust Vo [%] 2,9 13,5
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 59
Entnahmestelle BS 2
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,90-1,80
Bodenart F+H
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 46,91
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 43,51
Behalter Mg [0] 26,06
Glithverlust Vg [%] 16,3
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 60
Entnahmestelle BS 6 BS 6 BS 6
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 1,00 1,00-1,75 1,75 - 3,00
Bodenart S,0 H S,0'
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 47,77 43,34 59,84
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 44,36 37,63 58,92
Behalter Mg [a] 29,24 27,66 31,93
Gluhverlust Vo [%] 18,4 36,4 3,3
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 61
Entnahmestelle BS7 BS 7
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 1,00 2,00 - 3,50
Bodenart S,u,g,0' F
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 57,05 46,37
geglihte Probe + Behalter  my + mg [g] 55,38 44,17
Behalter Mg [a] 26,68 27,81
Gluhverlust Vg [%] 5,5 11,9
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 62
Entnahmestelle BS9
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00-1,50
Bodenart mS,fs*
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 63,46
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 63,37
Behalter Mg [0] 27,65
Gluhverlust Vg [%] 0,3
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 63
Entnahmestelle BS 10
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,20-1,70
Bodenart fS,mS
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 62,36
geglihte Probe + Behalter  my + mg [0] 62,22
Behélter Mg [a] 27,43
Gliihverlust Vo [%] 0,4
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 64
Entnahmestelle BS 11
Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,80 - 7,00
Bodenart S,0
trockene Probe + Behélter  my + mg [a] 51,30
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 48,94
Behalter Mg [0] 28,50
Glithverlust Vg [%] 10,4
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



BAUGRUND Bestimmung des Glihverlustes
TRALSUND DIN 18128 - GL
§genleurgesell5nhaﬂ mbH PI’OJ.-NI’. 21/0021
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Blatt: 65
Entnahmestelle BS 14
Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,80 - 8,00
Bodenart F,s
trockene Probe + Behélter mgy + Mg [a] 44,76
geglihte Probe + Behalter  my + mg [a] 43,17
Behalter Mg [0] 27,94
Gluhverlust Vg [%] 9,5
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behalter ~ my + mg [g]
gegluhte Probe + Behélter  mg + mg [a]
Behalter Mg [g]
Gliihverlust Vo [%]
Datum: 29. Méarz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.
P:\2021\21-0021\Labor\Teil-1\21_0021-1_Vgl FB9-34



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, StraRenanbindung Hauptuntersuchung

A 4.5 Einaxiale Druckfestigkeit

Seitenanzahl: 1 (ohne Deckblatt)



BAUGRU N D Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit
DIN EN ISO 17892-7
STRALSUND (o
ngenieurgesallscha m .. .
fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Seite: 72
Bodenart: Mg,S,u,t'
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 14,00 - 14,25 m u. GOK
Einbau: ungestort Wassergehalt: w=105 %
Probenhoéhe: hy= 155 mm Einbaudichten: r=2,280 g/cm3
Probendurchmesser: do= 110 mm rq= 2,063 g/cm3
Probenvolumen: Vo= 1473 cm3 Porenzahl: e =0,294
Verhaltnis ho/do= 1,4
Vorschubgeschwindigkeit V= 1,55 mm/min. (= 1,00 %/ min.)
0,40
= 035 ——— 0 ——————
S T
= / | \
> 0,30 7 I \
(] / | \
@ 0,25 / |
=) I \
g 0 / | ~
X
S 0,15 I
2 / |
(]
E 0,10 / |
x
) |
£ 0,05 / i
W |
0,00 |
0,0 2,5 50 7,5 10,0 125 150 175 20,0 225 250
Stauchung e [%]
Einaxiale Druckfestigkeit qu = 0,341 N/mm?2
Bruchstauchung e, = 16,5 %
Undréanierte Scherfestigkeit Cy,= 170 kKN/m?2
Datum: 30. Marz 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Bre.

21_0021-1_B1_t14,25 Einax

FBO-38



Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
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A 4.6 Scherfestigkeit
(Laborfligelsondierung)

Seitenanzahl: 1 (ohne Deckblatt)



BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Laborflliigelsondierung

Proj.-Nr. 21/0021

m einzurechnen.

Ciu =M™ Cp

Bei der Ermittlung der undranierten Fliigelscherfestigkeit ist ein Korrekturfaktor

fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 68
Bodenart: F Einbau: ungestort
Entnahmestelle: B 1/20 Wassergehalt: w= 96,0%
Entnahmetiefe: 525 mu.GOK
Flugel (H / D): 50,0mm/25,0mm Drehgeschwindigkeit: 0,2°/s
9,0
80— -~ | T
| '\-\__——-
I 7,0 I
< 60 wa u
2 50 ,
=)
c I
8 4.0 / |
o ' B
7 I
o I
5 30 / |
[2)
@ I
2 20 |
E I |
1,0 :
I
0,0 1
0,0 1,0 2,0 3,0 4,0 50
Zeit [min.]
Maximale Flugelscherspannung Cqy = 8,3 kN/m?

Datum:

31. Marz 2021
Bearbeiter:  Bre.

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21_0021-1_B1_t5,25_Flugel




Hanse- und Universitatsstadt Rostock INROS LACKNER SE
Fachbereich BUGA Geotechnischer Bericht 15/21
Neubau Warnowbriicke in Rostock, StraRenanbindung Hauptuntersuchung

A 4.7 Kompressionsversuche

Seitenanzahl: 4 (ohne Deckblatt)



BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch
DIN EN ISO 17892-5

Proj.-Nr. 21/0021

fur B Geon und @ Umweltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Seite: 83.1
Bodenart: F Korndichte: rs= 2,400 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 500-525 mu.GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We=954 %
Wao=809 %
Probenhohe: hp= 30 mm
Probendurchmesser: do= 80 mm Einbaudichten: r=1,364 g/cm3
rq= 0,698 g/cm3
Belastungsdauer je Laststufe: 48,0 h
Einbauporenzahl: ey = 2,438
Stufe s' s e* Ds' De* e Eoed
[kN/m?] [mm] [--] [KN/m2] [--] [--] [kN/m?]
0 0 0,00 0,0000 2,438
1 21 1,91 0,0638 21 0,0638 2,218 335
2 41 2,77 0,0924 20 0,0286 2,120 703
3 61 3,52 0,1175 20 0,0251 2,034 790
4 81 4,16 0,1386 20 0,0211 1,961 951

Erginzende Angaben zur Versuchsdurchfiihrung:

Datum: 21. April 2021
Bearbeiter:  Bre.

gepruft / Datum: Die./ 03.05.2021

21 _0021-1 B1_t5,25 Kompression_F_PERO




BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch

DIN EN ISO 17892-5

Proj.-Nr. 21/0021

Bearbeiter:  Bre.

fur B Geon und @ Umaeltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbriicke Seite: 83.2
Bodenart: F
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 5,00-525 mu.GOK
s' [kN/mZ?]
0 20 40 60 80 100
0,000
0,020
0,040
0,060
0,080 T~
® 0,100 S
0,120 S—
0,140 o
0,160
3,000
2,500
o= 2438 1] Cc= 0,443
-
s\\@\
2,000 Cs=
—_ C =
L 1,500
()
1000 Kompressionsbeiwert im Bereich von:
’ 21 kN/m? bis 81 kN/m2
0,500 Schwellbeiwert im Bereich von:
0 KkN/m2 bis 0 kN/mz
0,000 Rekompressionsbeiwert im Bereich von:
! 10 100 0 KN/m?bis 0 KN/m?
s' [kN/m2]
Datum: 21. April 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021

21 _0021-1_B1_t5,25 Kompression_F_PERO




BAUGRUND
STRALSUND f--

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch

DIN 18135 - K - RF

21/0021

fur B Geon und @ Umaeltechmk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Seite: 84.1
Bodenart: Mg,S,u,t' Korndichte: rs= 2,670 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 14,00 - 14,25 m u. GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We=105 %
Wp = 8,7 %
Probenhohe: hp= 30 mm
Probendurchmesser: do= 80 mm Einbaudichten: r=2295 g/cm3
rq= 2,077 g/cm3
Belastungsdauer je Laststufe:
17h Einbauporenzahl: e, = 0,285
Stufe s' s e* Ds' De* e Eoed
[KN/m?] [mm] [--] [KN/m2] [--] [--] [kN/m?]
0 0 0,00 0,0000 0,285
1 48 1,22 0,0407 48 0,0407 0,233 1.189
2 99 1,42 0,0473 51 0,0067 0,225 7.667
3 200 1,66 0,0553 100 0,0080 0,214 12.530
4 398 1,97 0,0657 199 0,0103 0,201 19.238
5 799 2,27 0,0757 400 0,0100 0,188 40.018
6 398 2,18 0,0727 -400 -0,0030 0,192
7 200 2,12 0,0707 -199 -0,0020 0,195
8 398 2,19 0,0730 199 0,0023 0,192 85.130
9 799 2,30 0,0767 400 0,0037 0,187 109.141

Erganzende Angaben zur Versuchsdurchfiihrung:

Bearbeiter:  Br.

Datum: 6. April 2021

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21 0021-1_B1_t14,25 Kompression_Mg




BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch
DIN 18135 -K - RF

Proj.-Nr. 21/0021

fur B Geon und @ Umweltechrk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Seite: 84.2
Bodenart: Mg,S,u,t'
Entnahmestelle: B 1/20
Entnahmetiefe: 14,00 - 14,25 m u. GOK
s' [kN/mZ2]
0 100 200 300 400 500 600 700 800 900
0,000
0,010
0,020
__ 0,030
1, 0,040
% 0,050 —
0,060 —
)\
0,070 @
0,080
0,090
0,300 —
-Lu 0,285
T~
0,250
\\&\e Cc= 0,040
9\@\
0,200 G_\‘ S Cs= 0,011
—_ C,= 0,013
4. 0,150
()
0.100 Kompressionsbeiwert im Bereich von:
’ 99 kN/m?2 bis 799 kN/m2
0,050 Schwellbeiwert im Bereich von:
799 kN/m2 bis 200 KkN/m2
0,000 Rekompressionsbeiwert im Bereich von:
! 10 100 1000 569 KN/m2bis 799 KN/m?
s' [kN/m?]
Datum: 6. April 2021 geprift / Datum: Die./ 03.05.2021
Bearbeiter:  Br.

21 0021-1_B1_t14,25 Kompression_Mg
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A 4.8 Zeitsetzungsversuche

Seitenanzahl: 4 (ohne Deckblatt)



BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch

DIN EN ISO 17892-5

Proj.-Nr.

21/0021

fur B Geon und @ Umweltechmk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 83,3
Bodenart: F Korndichte: rs= 2,400 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20 Temperatur: T= 20,0 °C
Entnahmetiefe: 500-525 mu.GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We= 954 %
Probenhohe: hy = 30 mm
Probendurchmesser: do = 80 mm Einbaudichten: r= 1364 g/cms3
Normalspannung: S = 21 kN/mz2 rqg= 0,698 g/cm3
Vorbelastung: Si1= 0 kN/m? Einbauporenzahl: ey;= 2,438
Konsolidationsrander: 2
Versuchsbeginn: ea = 0,000 e, = 2,438
Primarsetzung: ey = 0,028 €u=o = 2,34 tu=o = Os
ey=s0 = 0,041 ey=s0 = 2,30 ty=s0 = 1.800 s
€u=100 = 0,054 €y=100 = 2,25 tU:lOO = 40.000 s
Sekundérsetzung: emax = 0,064 €min = 2,22 trmax = 172.437 s
log t[s]
1,E+00 1,E+01 1,E+02 1,E+03 1,E+04 1,E+05 1,E+06
0,000
0,010
0,020
— 0,030 1 N i
L Y X
% 0,040 T~ g
1
-]
0,050 S
0,060
0,070
Konsolidationsbeiwert: Cyt= 2,3E-08 m?/s T= 20,0 °C
Cyi0= 1,8E-08 m?/s T= 10,0 °C
Steifemodul: Es = 793 kN/m?2
Durchléassigkeitsbeiwert: ky = 2,8E-10 m/s
ki = 2,2E-10 m/s
Kriechbeiwert: Ca= 0,0532

Datum:

Bearbeiter:  Br.

21. April 2021

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21 _0021-1_B1_t5,25 Zeitsetzung_0-21




BAUGRUND

Eindimensionaler Kompressionsversuch

DI

N EN I1SO 17892-5

STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Proj.-Nr. 21/0021

fur B Geon und @ Umweltechmk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 83.4
Bodenart: F Korndichte: rs= 2,400 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20 Temperatur: T= 20,0 °C
Entnahmetiefe: 500-525 mu.GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We= 954 %
Probenhohe: hy = 30 mm
Probendurchmesser: do = 80 mm Einbaudichten: r= 1364 g/cms3
Normalspannung: S = 41  KkN/mz rqg= 0,698 g/cm3
Vorbelastung: Si1= 21 KkN/m2 Einbauporenzahl: ey;= 2,438
Konsolidationsrander: 2
Versuchsbeginn: ea = 0,067 e, = 2,209
Primarsetzung: eu=o = 0,069 €u=o = 2,20 tu=o = Os
eu=s0 = 0,076 €u=s0 = 2,18 ty=so = 4.000 s
€y=100 = 0,082 €y=100 = 2,16 ty=100 = 40.000 s
Sekundarsetzung: €max = 0,092 €min = 2,12 trmax = 172.437 s
log t [s]
1,E+00 1,E+01 1,E+02 1,E+03 1,E+04 1,E+05 1,E+06
0,000
0,010
0,020
0,030
0,040
. 0,050 <
® 0,060 | 2 g
0’070::§ ;_.:.;--..- ‘D‘""----“E-'"--.
0,080
0,090
0,100
Konsolidationsbeiwert: Cyt= 9,4E-09 m?/s T= 20,0 °C
Cyi0= 7,3E-09 m?/s T= 10,0 °C
Steifemodul: Es = 1.554 kN/m?2
Durchlassigkeitsbeiwert: k= 6,1E-11 m/s
Kip = 4,7E-11 m/s
Kriechbeiwert: Ca= 0,0563

Datum:
Bearbeiter:

21. April 2021
Br.

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21 0021-1 _B1_t5,25 Zeitsetzung_21-41




BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch
DIN EN ISO 17892-5

Proj.-Nr. 21/0021

fur B Geon und @ Umweltechmk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 83.5
Bodenart: F Korndichte: rs= 2,400 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20 Temperatur: T= 20,0 °C
Entnahmetiefe: 500-525 mu.GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We= 954 %
Probenhohe: hy = 30 mm
Probendurchmesser: do = 80 mm Einbaudichten: r= 1364 g/cms3
Normalspannung: S = 61 KkN/mz2 rqg= 0,698 g/cm3
Vorbelastung: Si1 = 41 kN/m?2 Einbauporenzahl: €= 2,438
Konsolidationsrander: 2
Versuchsbeginn: ea = 0,093 ex= 2,118
Primarsetzung: eu=o = 0,096 €y = 2,11 tu=o = Os
ey=s50 = 0,102 €y=50 = 2,09 ty=s0 = 5.000 s
€y=100 = 0,108 €u=100 — 2,07 tU:lOO = 40.000 s
SEkUﬂdél’SGtZUﬂg: €max = 0,117 €min = 2,03 tnax = 172.437 s
log t[s]
1,E+00 1,E+01 1,E+02 1,E+03 1,E+04 1,E+05 1,E+06
0,000
0,020
0,040
— 0,060
o X S
% 0,080 ? 8
N ] I}
0,100 I
0,120
0,140
Konsolidationsbeiwert: Cyt= 7,1E-09 m?/s T= 20,0 °C
Cyi0= 5,5E-09 m?/s T= 10,0 °C
Steifemodul: Es = 1.674 kN/m?2
Durchlassigkeitsbeiwert: ky = 4,2E-11 m/s
Kip = 3,3E-11 m/s
Kriechbeiwert: Ca= 0,0514

Datum:
Bearbeiter:

21. April 2021
Br.

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21 0021-1 _B1_t5,25 Zeitsetzung_41-61




BAUGRUND
STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH

Eindimensionaler Kompressionsversuch
DIN EN ISO 17892-5

Proj.-Nr. 21/0021

fur B Geon und @ Umweltechmk | 12NSEStadt Rostock Prufber.: 1
Neubau Warnowbricke Blatt: 83.6
Bodenart: F Korndichte: rs= 2,400 g/cm3
Entnahmestelle: B 1/20 Temperatur: T= 20,0 °C
Entnahmetiefe: 500-525 mu.GOK
Einbau: ungestort Wassergehalte: We= 954 %
Probenhohe: hy = 30 mm
Probendurchmesser: do = 80 mm Einbaudichten: r= 1364 g/cms3
Normalspannung: S = 81 kN/mz rqg= 0,698 g/cm3
Vorbelastung: Si1= 61 KN/m2 Einbauporenzahl: ey;= 2,438
Konsolidationsrander: 2
Versuchsbeginn: e, = 0,118 ep = 2,033
Primarsetzung: ey = 0,120 €y = 2,02 tu=o = Os
eU:50 = 0,126 eu:50 = 2,00 tU:SO = 14000 S
€y=100 = 0,132 €y=100 = 1,98 tU:lOO = 66.000 s
SEkUﬂdél’SGtZUﬂg: €max = 0,139 €min = 1,96 tnax = 172.437 s
log t [s]
1,E+00 1,E+01 1,E+02 1,E+03 1,E+04 1,E+05 1,E+06
0,110
0,115
o - e e» e» e - ep a» e --IO\O------------
0,120t 2 3
) &---Q % 0\0
— 0125 g
- L
» 0,130 e
0,135
0,140
0,145
Konsolidationsbeiwert: Cyt= 2,4E-09 m?/s T= 20,0 °C
Cyi0= 1,9E-09 m?/s T= 10,0 °C
Steifemodul: Es = 1.720 kN/m?2
Durchlassigkeitsbeiwert: ky = 1,4E-11 m/s
Kip = 1,1E-11 m/s
Kriechbeiwert: Ca= 0,0544

Datum:

Bearbeiter:  Br.

21. April 2021

gepruft / Datum:

Die./ 03.05.2021

21 0021-1 _B1_t5,25 Zeitsetzung_61-81
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A5 Wasseranalysen

(Beton- und Stahlaggressivitat)

Seitenanzahl: 3 (ohne Deckblatt)



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0
Am Koppelberg 20 Fax (03834)5745-15

Mail mail@iul-vorpommern.de
18439 Stralsund Tel. (03831) 270 888
Bauhofstr. 5 Fax (03831) 270 886

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Vormann & Partner

Bohrgesellschaft mbH & Co. KG
Werner-von-Siemens-Stralte 16

18437 Stralsund

Prufbericht 21-0674-001

Betrifft:
Objekt:
Probenbezeichnung:
Probenahme durch:

Probenzustand:
Beginn / Ende Priifung:

Untersuchung auf Betonaggressivitiat nach DIN 4030

Wasser

Rostock Neubau Warnowbriicke

B1/20

Auftraggeber

anforderungskonform

09.02.2021 / 15.02.2021

<C

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00
Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priiflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Priifverfahren.

Greifswald, 16.02.2021
Kunden-Nr.: 40364

Grenzwerte zur Beurteilung nach Auswertung
DIN 4030 Teil 1 ... angreifend
Parameter Prifergebnis| Einheit | schwach stark sehr stark
angreifend | angreifend | angreifend
Aussehe'n ohne ) ) )
G1| organoleptisch
A|Geruch  unveranderte Probe ) } )
G1
A| Geruch angeséuerte Probe ) ) )
1| DIN EN 1622, Anlage C (10/2006) ohne
A | pH-Wert .
61| DIN EN ISO 10523 (04/2012) [ 65-55 | <55-45 <45 hicht
A | Permanganat-Verbrauch _ . _
o1| DEV H 4 (1968) 23 mg/l
Harte o
1| DIN 38409-H 6 25,0 dH B B }
Carbonatharte/scheinbare
Carbonatharte 11,4 °dH - - -
G1| berechnet aus Ks 4,3
Nichtcarbonatharte
G1| berechnet aus Gesamtharte und 13,6 °dH - - -
Carbonatharte
A | Magnesium .
o1| DIN EN ISO 11885 (09/2009) 42,0 mg/l | 300-1000 [>1000 - 3000 >3000 nicht
A | Ammonium .
o1| DIN EN 1SO 11732 (05/2005) / FIa | 0:21 mg/l 15-30 >30-60 >60 nicht
o o 150 10304-1 (0712009) 175 mg/l | 200-600 |>600-3000| >3000 nicht
A | Chlorid
1| DIN EN ISO 10304-1 (07/2009) 592 mg/| - - -
o1 nCa?h2H(e|3(yaelrklosend) Vor?]';;‘éen mg/l | 15-40 | >40-100 >100 nicht
Sulfid
61| halbquant. bzw. DIN 38405-27 <10 mg/| - - -

Beurteilung:

Wasser ist nicht betonangreifend.

In schnell strémendem oder bewegtem Wasser ist eine Erhéhung des Angriffsgrades nicht auszuschlieRen.

Seite 1 von 2 zum Prifbericht Nr. 21-0674-001




Prufbericht 21-0674-001

Untersuchung auf Stahlkorrosivitiat nach DIN 50929 Teil 3

Parameter Priifergebnis | Einheit
A | Sulfat
1| DIN EN ISO 10304-1 (07/2009) 175 mg/!
A | Chlorid
&1| DIN EN 1SO 10304-1 (07/2009) 592 mg/l
Anionensumme
G1| ¢(Chlorid) + 2¢(Sulfat) 20 mmol/
A | Nitrat
c1| DIN EN ISO 10304-1 (07/2009) 13 mg/l
A | Saurekapazitat
&1 DIN 38409-H 7 (12/2005) 4,08 mmol/
A | Calcium
1| DIN EN ISO 11885 (09/2009) 2,7 mmol/l
A | pH-Wert 77
G1| DIN EN ISO 10523 (04/2012) '
Bewertungsziffer fir
Nr.| Merkmal unlegiertes Eisen |verzinkten Stahl
1 |Wasserart N4 M+
Binnensee/Grundwasser -3 -3
2 |Lage des Objektes N> Mo
Unterwasserbereich 0 0
Wasser/Luft-Bereich 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3 |c(Cl)+2¢c(S0427) N3 M3
-4 -1
4 | Saurekapazitat bis pH 4,3 N4 Mgy
4 -1
5 C(C32+) N5 M5
1 3
6 pH-Wer‘t N6 M6
1 1

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit fiir unlegierte und niedriglegierte Stéhle
Korrosion im Unterwasserbereich

Wy Mulden- und Lochkorrosion

Flachenkorrosion

-2,0 gering

sehr gering

Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze

W, Mulden- und Lochkorrosion

Flachenkorrosion

-3,0 gering

sehr gering

Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen

im Unterwasserbereich

im Wasser/Luft-Bereich

<C

Wp Gute der Deckschicht W Gute der Deckschicht
-1 gut -7 befriedigend

7. Aol

Helga Stock

Diplom Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne

Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz

n.a. = nicht analysierbar

n.b. = nicht bestimmbar

FS = Frischsubstanz
PN = Probenahme UL

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

(A) = Korrekturbericht
Es gelten unsere allgemeinen Geschéftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.

AG = Angabe Auftraggeber
(E) = Erganzender Bericht

Seite 2 von 2 zum Prifbericht Nr. 21-0674-001

OS = Originalsubstanz  TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
A = akkreditiertes Verfahren

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der [UL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unveréndert. G1 und S: Standorte der Untersuchung It. Akkreditierungsurkunde.
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A 6 Bodenanalyse

(Beton- und Stahlaggressivitat)

Seitenanzahl: 3 (ohne Deckblatt)



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH ®

17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de
18439 Stralsund Tel. (03831) 270 888

Bauhofstr. 5

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Vormann & Partner
Bohrgesellschaft mbH & Co. KG
Werner-von-Siemens-Stralte 16
18437 Stralsund

Priifbericht 21-3412-001

Betrifft: Boden

Objekt: HRO Warnowbrucke
Probenahme durch: Auftraggeber
Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Priifung:

01.07.2021 / 20.07.2021

V) I
(( DAKKS \/

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach

DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Prifverfahren.

Greifswald, 21.07.2021
Kunden-Nr.: 40364

Untersuchung nach DVGW- Regelwerk-GW 9/DIN 50929-3 und nach DIN 4030

Probenbezeichnung: Mischprobe aus D2 und D3
(BS 13/20)
Eingang am: 01.07.2021
Parameter Einheit Messwert
G1 |Korrosionsverhalten
G1 | Aussehen Boden
organoleptisch
G1 | pH-Wert 10,6
A |DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 2 / DIN EN
15933 / H20 / 1:1
G1 |Wassergehalt % 12,0
A | DIN EN 12880 (02/2001) '
G1 | Spezifischer Bodenwiderstand Ohm cm OS 7960
DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 2 / DIN EN
12501-2/B.3.2
G1 | Abschlammbare Bestandteile % TS 4,0
DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 5
G1 | Sulfid mg/kg TS 24
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 6 / DEV-D 7
G1 | Siurekapazitit pH 4,3 mmol/kg TS 79
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 3 / DIN 38409-H
7 (12/2005)
G1 |Basekapazitit pH 7,0 mmol/kg TS n.a.
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 3 / DIN 38409-H
7 (12/2005)
G1 | Neutralsalzgehalt (wassriger Auszug) mmol/kg TS 2.6
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 3 / DIN EN 1SO ’
10304-1 (07/2009)
G1 | Sulfat (salzsaurer Auszug mmol/kg TS 4.2
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 3 / DIN EN 1SO
10304-1 (07/2009)
G1 | Betonaggressivitat
G1 |Séduregrad nach Baumann-Gully mi/kg LTS <1,0
DIN 4030-2 (06/2008)
G1 | Chlorid (wéssriger Auszug mg/kg LTS 52
A | DIN 4030-2 (06/2008) / DIN EN I1SO 10304-1 (07/2009)
G1 | Sulfat (salzsaurer Auszug mg/kg LTS 400
A | DVGW GW 9(2011) Anhang B Modul 3 / DIN EN 1SO
10304-1 (07/2009)

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz

n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar

FS = Frischsubstanz
PN = Probenahme UL
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

OS = Originalsubstanz
AG = Angabe Auftraggeber
(A) = Korrekturbericht

Seite 1 von 2 zum Prifbericht Nr. 21-3412-001

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
FV = Fremdvergabe A = akkreditiertes Verfahren

(E) = Erganzender Bericht

Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert. G1 und S: Standorte der Untersuchung It. Akkreditierungsurkunde.



Priifbericht 21-3412-001

<C

. Aotk

Helga Stock
Diplom Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitidtsbewertungen erfolgen ohne
Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 2 von 2 zum Prifbericht Nr. 21-3412-001

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz =~ OS = Originalsubstanz  TM = Trockenmasse FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar PN = Probenahme IUL ~ AG = Angabe Auftraggeber FV = Fremdvergabe A = akkreditiertes Verfahren
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)  (A) = Korrekturbericht  (E) = Ergénzender Bericht
Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert. G1 und S: Standorte der Untersuchung It. Akkreditierungsurkunde.



<C

Anlage zum Prifbericht 21-3412-001

Korrosionsverhalten

Entsprechend der Technischen Regel "DVGW-Arbeitsblatt GW 9" vom Mai 2011 bzw. der DIN 50929 TI. 3
(Marz 2018) ergeben sich folgende Aussagen, die sich nur auf die angelieferte Probe beziehen:

1. Un- und niedriglegierte Eisenwerkstoffe

Grundwasser Bo-Wert Bodenklasse Bodenaggressivitat
nicht vorhanden -1 Ib niedrig
vorhanden -2 Ib niedrig
wechselt zeitlich -3 Ib niedrig
Grundwasser Bodenhomogenitit B1-Wert Korrosionswahrscheinlichkeit fiir
Bettung Loch- und Flachen-
Muldenkorrosion korrosion
nicht vorhanden artgleich -13 hoch mittel
vorhanden artgleich -14 hoch mittel
wechselt zeitlich artgleich -15 hoch mittel

Die vorliegenden B1-Werte entsprechen pessimistischen Maximalbewertungen der Korrosionswahrscheinlich-
keiten und kénnen in Abhangigkeit von horizontalen und vertikalen Bodeninhomogenitaten sowie der Boden-
homogenitaten bezlglich des pH-Wertes auch gréRere Werte annehmen (evtl. geringere Korrosionswahrschein-
lichkeiten).

Beurteilung der Wirksamkeit anodischer und kathodischer Bereiche ohne Fremdkathoden (bei Beliftungs-
elementen):

Ba-Wert der Anode -
Wirksamkeit der Anode -
Bk-Wert der Kathode 0
Wirksamkeit der Kathode stark

2. Feuerverzinkte Stahle

Gite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stahlen:

BD-Wert=-4  "gut"

3. Kupferwerkstoffe

Es ist keine erhéhte Korrosionswahrscheinlichkeit im Boden der vorliegenden Probenqualitat zu erwarten.

Betonaggressivitat
Nach DIN 4030 Teil 2, Anhang C resultiert folgende Beurteilung:

nicht angreifend

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 21-3412-001
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INROS LACKNER SE

o Rosa-Luxemburg-Str. 16
I 18055 Rostock
Tel.: 0381 4567-826 / Fax.: -559

Bericht

Anlage

Berechnungsprofile

Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Holbeinplatz 14

Vorh.-Nr.

2019-0500

Bearbeiter

gez. Mrouweh

gezeichnet

gez. Toliner

Mafstab

ohne

Datum

09.02.2022

Achtung:

Berechnungsprofile stellen in einem Abschnitt die flir Bemessungszwecke der Tragelemente idealisierte Baugrundverhaltnisse dar.

Sie durfen nicht zur Einschatzung von Rammbarkeiten/ Bohrbarkeiten verwendet werden.

Berechnungsprofil 1
Landbereich - Stadthafen

+1.70 m NHN = OK vorhandenes Geldande

Schicht: 1a

Auffiillung (Sand mit organischen Anteilen)

-10.80 12,56 m

Schicht: 2
Mudde

20,0 m

Schicht: 3
Sand

H/B = 297 / 210 (0.06m?)

Allplan 2019



INROS LACKNER SE

o Rosa-Luxemburg-Str. 16
I 18055 Rostock
Tel.: 0381 4567-826 / Fax.: -559

Bericht

Anlage

Berechnungsprofile

Hanse- und Universitatsstadt Rostock
Fachbereich BUGA
Holbeinplatz 14

Vorh.-Nr.

2019-0500

Bearbeiter

gez. Mrouweh

gezeichnet

gez. Toliner

Mafstab

ohne

Datum

09.02.2022

Achtung:

Berechnungsprofile stellen in einem Abschnitt die flir Bemessungszwecke der Tragelemente idealisierte Baugrundverhaltnisse dar.
Sie dirfen nicht zur Einschatzung von Rammbarkeiten/ Bohrbarkeiten verwendet werden.

Berechnungsprofil 2
Landbereich - Gehlsdorf

+0.50 m NHN = OK vorhandenes Geldande

-11.50 12,0 m

Schicht: 2
Mudde

-12.50

13,0 m

Schicht: 3
Sand

Schicht: 4c
Geschiebemergel (steif)

H/B = 297 / 210 (0.06m?)

Allplan 2019
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